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Eine falſche Maßregel.
Diejenigen Zeitungen, welche die Jntereſſen des Ber

liner Getreidehandels gegenüber denen der Oſtſeeſtädte
und der Landwirtſchaft mit allen Mitteln vertreten,
kämpfen, wie an dieſer Stelle ſchon verſchiedentlich dar
gelegt worden iſt, mit aller Kraft für die Aufhebung der
Getreideeinfuhrſcheine. Unter ihnen marſchiert
an erſter Stelle das „Berliner Tageblatt“. Was von ihm
bei jeder nur irgend wie paſſenden oder auch unpaſſenden
Gelegenheit an unrichtigen Behauptungen aufgeſtellt wird,
um gegen die Einfuhrſcheine Stimmung zu machen, iſt un-
glaublich. Das Blatt verläßt ſich eben darauf, daß die
große Menge das wirkliche Weſen der Einfuhrſcheine und
die eigentliche Bedeutung des Kampfes dagegen nicht ver
ſteht, ſo daß ganz unſinnige Ausführungen, wenn ſie nur
mit genügender Entſchiedenheit vorgetragen werden, bei der
Mehrzahl ſeiner Leſer Zuſtimmung finden. So bringt
es in ſeiner Handelsbeilage vom Sonnabend folgenden
Satz:

„Falls es zu kriegeriſchen Verwickelungen kommen ſollte,
ſo erweiſt es ſich für Deutſchland als unbedingt notwendig, die
Einfuhrſcheine für Getreide zeitweilig außer Kraft zu ſetzen,
da angeſichts des Jmportbedürfniſſes einer Reihe wichtiger
Länder die Gefahr einer Entblößung des heimiſchen Getreide
marktes beſteht.“

Dieſe Ausführung geht von der Vorausſetzung
aus, daß durch die Getreideeinfuhrſcheine
die Menge des. Getreides in Deutſchland
vermindert werde. Das iſt grundfalſch.

Der Getreideeinfuhrſchein, der bei der Aus-
fuhr gegeben wird, iſt nichts weiter als die Erlaub-
nis, für den Zollbetrag, den das aus
geführte Getreide bei der Einfuhr zu be-
zahlen hätte, anderes Getreide der gleichen
oder einer anderen Art nach Deutſchland
zollfrei irgendwo einzuführen. Er ermöglicht
alſo, namentlich Getreide aus dem Oſten des Reiches, wo
es im Ueberfluß vorhanden iſt, an das Ausland, ins
beſondere Skandinavien, das immer Bedürfnis hat, abzu
geben und dafür im Weſten, wo namentlich in den
Jnduſtriegegenden Mangel herrſcht, aus dem Auslande
zollfrei einzuführen. Er ermöglicht ferner, Getreide irgend
einer Art, von dem wir mehr erzeugen, als wir brauchen,
vorteilhaft zu verkaufen und dafür ſolches Getreide, von
dem wir mehr brauchen, als wir ſelbſt ernten, verhältnis-
mäßig billig zu kaufen. An ſich verändert der
Getreideeinfuhrſchein die Maſſe des in
Deutſchland verbrauchten Getreides gar nicht, wenn
Getreide, das demſelben Zollſatze unterliegt, wie das aus
geführte, zur Einfuhr kommt. Da nun in den letzten
Jahren aber hauptſächlich Roggen zur Ausfuhr gekommen
und dagegen Futtergerſte, die einen ſehr viel geringeren
Zollſatz trägt, zur Einfuhr gekommen iſt, ſo hat das
Syſtem der Getreideeinfuhrſcheine tat
ſächlich die Menge des in Deutſchland zum
Verbrauch kommenden Getreides vermehrt.

Eine Beſeitigung der Getreideeinfuhr-
ſcheine würde alſo für unſere Verprovian-
tierung in einem bevorſtehenden Kriege
bon gar keiner Bedeutung ſein. Sie
würde nur den Erfolg haben, daß das Ge
treide, das jetzt dem Getreidehandel in
den Oſtſeeſtädten zufließt, ſeinen Weg nach
Berlin nehmen müßte. Dann könnte es der
Berliner Handel jetzt billig aufnehmen,
um es ſpäter teuer zur Lieferung an die
Heeresverwaltung zu verkaufen. Das wäre
allerdings ein Geſchäft im Sinne des „Ber-
liner Tageblattes“.

Deutſchland befindet ſich hinſichtlich ſeiner Verſorgung
mit Getreide für einen bevorſtebenden Krieg in einer außer-
gewöhnlich günſtigen Lage. Die Getreideernte iſt im all-
gemeinen gut, ſie iſt teilweiſe ſchon geborgen und wird es
wohl ganz ſein, bevor der Krieg tatſächlich beginnt. An
Arbeitskräften wird es uns trotz einer Mobilmachung nicht
fehlen, denn es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir
im Falle einer Mobilmachung gegen Ruß-
land die Rückreiſe der ruſſiſchen Arbeiter
nach Rußland nicht dulden würden, ſelbſt

wenn dieſe, was höchſtunwahrſcheinlich, dazu Luſt haben
ſollten. Wir ſind alſo auf abſehbare Zeit bezüglich der
Verſorgung mit Getreide vom Auslande ganz unabhängig.
Sollte wirklich der Verſuch gemacht werden, jetzt Maſſen
von Getreide in's Ausland zu verſchicken, dann gäbe es nur
eine entſchieden wirkſame Maßregel hiergegen: ein Ge-
treideausfuhrverbot. Die Landwirtſchaft würde
eine ſolche Maßregel, wenn ſie für die Sicherheit der Er-
nährung unſeres Heeres notwendig wäre, auch auf ſich

nehmen, wie ſie immer alles getan und getragen hat, was
das Wohl des Vaterlandes wirklich erforderte. Die Auf-
hebung der Getreideeinfuhrſcheine aber,
die zum Schaden der Landwirtſchaft nur
einem Teile des Getreidehandels Vorteil
brächte, im allgemeinen aber nichts nütze,
das wäre

eine falſche Maßregel.
II. K.

Die Weltlage noch
Konferenzvorſchlag Englands.

Die Erklärung Sir Edward Greys
im engliſchen Unterhauſe über die europäiſche
Lage hatte folgenden Wortlaut: Jch glaube, dem Hauſe
ausführlich die Stellung, die die britiſche Regierung bis
jetzt eingenommen hat, darlegen zu müſſen. Letzten Freitag
morgen erhielt ich vom öſterreichiſch- ungariſchen Bot
ſchafter den Text der Mitteilungen der öſterreichiſch-ungari-
ſchen Regierung an die Mächte, die in der Preſſe auch
erſchienen, und welche die Forderungen Oeſterreich-
Ungarns an Serbien enthalten. Nachmittags ſah ich die
übrigen Botſchafter und drückte ihnen gegenüber die Anſicht
aus, daß wir, ſo lange der Streit auf OeſterreichUngarn
und Serbien beſchränkt bleibe, kein Recht hätten, uns ein-
zumiſchen. Wenn aber die. Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland
und Rußland bedrohlich würden, ſei eseine Sache des europäiſchen Friedens und
gehe uns alle an. Jch wußte in jenem Augenblick
nicht, welchen Standpunkt die ruſſiſche Regierung ein-
genommen hatte, und ich konnte deswegen keinen unmittel-
baren Vorſchlag machen. Aber ich ſagte, wenn die Be-
ziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Rußland einen
bedrohlichen Charakter annähmen, ſo ſcheine mir die einzige
Ausſicht für den Frieden darin zu beſtehen, daß die vier
an der ſerbiſchen Frage nicht unmittelbar beteiligten
Mächte, nämlich Deutſchland, Frankreich, Jta-
lin und Großbritannien, in Petersburg und Wien
gleichzeitig und zuſammen dahin wirken ſollten, daß Oeſter
reich und Rußland die militäriſchen Bewegungen einſtellen
möchten, während ſich die vier Mächte bemühen würden,
eine Beilegung des Streites zu erzielen.

Grey fuhr fort: Nachdem ich gehört hatte, daß Oeſter-
reich- Ungarn die Beziehungen zu Serbien abgebrochen hatte,
machte ich folgenden Vorſchlag: Jch wies Sonntag nach-
mittag die britiſchen Botſchafter in Paris, Berlin und Rom
telegraphiſch an, bei den Regierungen, bei welchen ſie be-
glaubigt ſind, anzufragen, ob dieſe gewillt ſeien, ein Ein-
vernehmen dahin zu treffen, daß der franzöſiſche,
der deutſche und der italieniſche Bote
ſchafter in London mit mir zu einer Kon-ferenz in London zuſammentreten, um ſich
zu bemühen, Mittel zu einer Beilegung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu finden. Gleichzeitig beauftragte ich
unſere Vertreter, jene Regierungen zu erſuchen, ihre Ver-
treter in Wien, Petersburg und Belgrad zu ermächtigen, die
dortigen Regierungen von der vorgeſchlagenen Konferenz
zu unterrichten und zu erſuchen, alle aktiven militäriſchen
Operationen bis zur Beendigung der Konferenz einzuſtellen
Darauf habe ich noch nicht alle Antworten erhalten. Bei
dieſem Vorſchlag iſt natürlich die Zuſammenarbeit der vier
Mächte das Weſentliche. Jn einer ſo ſchweren Kriſis, wie
dieſe, würden die Bemühungen einer einzelnen Macht, den
Frieden zu erhalten, unwirkſam ſein.

Die in dieſer Angelegenheit zur Verfügung ſtehende
Zeit war ſo kurz, daß ich die Gefahr auf mich nehmen
mußte, einen Vorſchlag zu machen, ohne die üblichen vor-
bereitenden Schritte zu unternehmen, um mich zu ver
ſichern, ob er gut aufgenommen werden würde, aber wo die
Dinge ſo ernſt ſind und die Zeit ſo kurz iſt, läßt ſich die
Gefahr, etwas Unwillkommenes vorzuſchlagen, nicht ver-
meiden. Jch bin trotzdem der Anſicht, daß, angenommen,
daß der in der Preſſe erſchienene Text der ſerbiſchen Antwort
richtig iſt, wie ich es glaube, dieſer Vorſchag wenigſtens eine
Grundlage bieten ſollte, auf der eine freundſchaftliche und
unparteiiſche Gruppe von Mächten, unter denen ſich Mächte
befinden, die bei Oeſterreich Ungarn und bei Rußland
gleiches Vertrauen genießen, imſtande ſein ſollten, eine
Beilegung zu finden, die allgemein annehmbar ſein würde.

Grey ſchloß: Es müßte jedem, der nachdenkt, klar ſein,
daß in dem Augenblick, wo der Streit aufhört, einer
zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien zu ſein, und einer
wird, in welchen eine andere Großmacht verwickelt iſt,

dies mit einer der größten Kataſtrophen enden kann,
die jemals das Feſtland Europa

heimgeſucht haben, und niemand kann ſagen, was das Ende
der ausgebrochenen Streitigkeiten ſein wird, und ihre
e v indirekten Folgen würden unberechenbar ſein.

eifall.

immer ungeklärt.
Nach der Erklärung Greys fragte Harry Lawſon,

ob es wahr ſei, daß der deutſche Kaiſer Montag
morgen den Grundſatz einer Vermittlung, den Grey vor
geſchlagen habe, angenommen habe. Grey erwiderte, er ſei
überzeugt, daß die deutſche Regierung dem Vermittlungs-
gedanken im Prinzip als zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Rußland günſtig ſei, aber über den beſonderen Vorſchlag,
daß man zu dem Grundſatz einer Vermittlung durch eine
Konferenz greife, habe er noch keine Antwort von der
deutſchen Regierung erhalten.

Montag nachmittag ſollte im Unterhauſe beim Budget
die allgemeine Ausſprache über die Flottenpolitik ſtatt-
r aber angeſichts der Lage wurde die Erörterung ver-
agt.

Die Politik Englands, die alſo darauf ausgeht, daß
in einer Botſchafter- Zuſammenkunft auch der materielle
Jnhalt. der Note Oeſterreich-Ungarns und der Antwort
Serbiens beſprochen und beraten wird, läuft auf eine
Verſchiebung des Standpunktes, denOeſterreich Ungarn gegenüber Serbien
einnimmt, und auf eine Ver ſchleppung des
ganzen Streitfalles hinaus, die Oeſterreich-
Ungarn aus rein heeres wirtſchaftlichen Gründen nicht mit-
machen kann. Es kann nicht wieder wer weiß wie lange
eine große Truppenmacht unter voller Ausrüſtung Gewehr
bei Fuß ſtehen laſſen, wenn es ſich nicht verbluten will.
Hier gibt es nur Eines: die Großmächte ſollen
die beiden Länder ihren Streit alkein
ausfechten laſſen. Wenn Serbien weiß, es findet
an Rußland keinen Rückhalt mehr, dann wird es höchſt-
wahrſcheinlich klein beigeben. Wenn denn ſchon eine Kon-
ferenz zuſtandekommt, dann ſollte ſie lediglich auf Rußland
einwirken, daß es Oeſterreich- Ungarn und Serbien ge-
währen läßt. Wenn die Konferenz erſt in eine ſtoffliche
Prüfung der Sachlage eintritt, dann iſt der Kladdera-
datſch da.

Aber das will vielleicht England.
7

Die Rolle Deutſchlands.
Der unehrliche Verſuch, das nicht nur vom höchſten

politiſchen und moraliſchen Recht getragene, ſondern ge-
radezu von einer ehernen Notwendigkeit vorgeſchriebene
Vorgehen Oeſterreich-Ungarns gegen Serbien als eine
Herausforderung hinzuſtellen, iſt auch auf das Verhalten
des Deutſchen Reiches ausgedehnt worden. Jnsbeſondere
die nationaliſtiſche ruſſiſche Preſſe ſtellt ſich, um zwei ver
haßte Gegner mit einem Schlage zu treffen, als ob die am
23. Juli in Belgrad überreichte Note gar nicht ohne ein
aufhetzendes Anſtiften von deutſcher Seite
hätte zuſtande kommen können. Jeder auch nur einiger-
maßen Unterrichtete weiß, wie leichtfertig und wie falſch
dieſe Behauptung iſt, wie ausſchließlich die öſterreichiſch-
ungariſche Monarchie in dieſer Lebensangelegenheit aus
eigenem Recht und aus eigener Pflicht als Großmacht ge-
handelt hat. Aber es paßt den Verdrehern der Wahrheit
natürlich, eine Art von Verſchwörung vorzutäuſchen, gegen
die das übrige Europa um der Gerechtigkeit und des Frie-
dens willen in die Schranken treten müſſe. Ein Teil der
Pariſer Preſſe hat dann beſonders noch die Erklärung des
deutſchen Botſchafters gegenüber dem zeitweiligen Miniſter
des Aeußern zum Verſuch einer unberufenen Einmiſchung
und einer Einſchüchterung Frankreichs zu ſtempeln ſich be-
müht und alle möglichen Schlüſſe daraus gezogen, daß
dieſer Schritt auffälligerweiſe nur in Paris unternommen
worden ſei. Eine halbamtliche Note hat inzwiſchen die
völlige Umrichtigkeit dieſer Behauptungfeſtgeſtellt, daß die deutſchen Botſchafter bei allen Groß-
mächten, insbeſondere alſo in London und Petersburg,
genau dieſelbe Erklärung abgegeben haben des Sinnes,
daß man in Berlin jede Einmiſchung in den Streit mit
Oeſterreich Ungarn und Serbien als eine ſchwere Gefahr
für den Frieden Europas anſehe. An der aufrichtig guten
und loyalen Abſicht dieſer Erklärung iſt, ſollte man denken
ebenſowenig zu zweifeln wie an der Tatſache, daß die
Anteilnahme Deutſchlands an dem Schritte ſeines Ver
bündeten bisher lediglich moraliſcher Art iſt und es ſo
lange ſein wird, als der Streit mit Serbien auf beide

Länder beſchränkt bleibt.



Aber dieſe moraliſche Teilnahme brauſt
allerdings wie ein Sturm durch die deutſchen Lande. Wenn
die Straßen von begeiſterten Menſchenſcharen durchzogen
werden, die vaterländiſche Lieder ſingen und Hochrufe auf
das Vaterland und ſeine Verbündeten ausbringen, ſo kann
man vielleicht Kundgebungen ſolcher Art für einigermaßen
verfrüht halten, weil es ja glücklicherweiſe noch keineswegs
entſchieden iſt, daß Deutſchland ſich in die Notwendig-
keit verſetzt ſehen wird, ſelber das Schwert zu ziehen, alle
berufenen Kräfte vielmehr aufrichtig bemüht ſind, die
Schrecken eines Krieges unter den Großmächten von der
Kulturwelt fernzuhalten. Aber die innere Kraft und
Lebendigkeit dieſer Kundgebungen iſt doch zugleich ein
ſprechender Beweis nicht nur dafür, daß das Bündnis mit
OeſterreichUngarn tief in den Herzen des deutſchen Volkes
wurzelt und daß dieſes deutſche Volk gerade in der gegen-
wärtigen Frage von der politiſchen und ſittlichen Güte der
Sache Oeſterreich-Ungarns durchdrungen iſt, ſondern und
namentlich auch dafür, daß die Notwendigkeit, zu den
Waffen zu greifen, ein begeiſtertes Volk finden wird. Nach
einer mehr als 40jährigen Friedenszeit haben manche ver-
meintlichen Kenner der Volksſeele daran zweifeln zu ſollen
geglaubt, aber an ſolchen Zweiflern hat es auch im Jahre
1870 nicht gefehlt und es hat ganz den Anſchein, als ob
ihr Kleinmut diesmal ebenſo glänzend widerlegt werden
würde, wenn es wirklich zum Aufruf an die deutſchen
Waffen kommen ſollte. Daß es dazu kommt, wünſcht nie-
mand, im Gegenteil, alle Berufenen bemilhen ſich, Oeſter
reich- Ungarn die Möglichkeit zu verſchaffen, daß es ſeine
gerechte Sache mit Serbien für ſich allein zum Austrag
bringe, wie es ſie allein und ſelbſtändig unternommen
und eingeleitet hat. Aber wenn der Bündnisfall an das
Deutſche Reich herantreten ſollte, ſo werden ſeine Pflichten
mit ganzem Herzen übernommen und erfüllt werden.

Zur politiſchen Lage.
Eine völlige Klärung in der politiſchen Lage, namenk-

lich was die Stellungnahme Rußlands betrifft, iſt noch
nicht erfolgt. Den Gerüchten über die ruſſiſchen
Mobilmachungsmaßregeln wird von ruſſiſcher Seite ſehr
beſtimmt widerſprochen, wenn man auch zugibt, daß in den
OeſterreichUngarn gegenüberliegenden Militärbezirken ge-
wiſſe Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden oder
weiter im Gange ſeien. Es ſcheint hiernach, als ob die
ruſſiſche Diplomatie einen Ausweg aus der Lage in diplo
matiſchen Bemühungen zur Beilegung des öſterreichiſch-
ſerbiſchen Konflikts ſucht. Ueber den Erfolg kann man
einſtweilen Beſtimmtes nicht ſagen.

Hoffnungsvoll.
Paris, 28. Juli. Ein Berichterſtatter des „Echo de

Paris“ meldet, mehrere Miniſter hätten ihm erklärt, bis
morgen werde ſich die Lage in dem einen oder dem anderen
Sinne geklärt haben. Augenblicklich geſtatteten die von
Bienvenu Martin gemachten Mitteilungen, die Lage in
einem etwas günſtigeren Lichte zu ſehen. Der „Figaro“
ſchreibt: Wenn die militäriſche Tätigkeit Oeſterreich-
Ungarns ſich auf die Beſetzung Belgrads be-
ſchränken würde, die wohl ohne Blutvergießen erfolgen
wird, dann wird noch nichts Unheilvolles geſchehen ſein
und die Verhandlungen würden fortdauern können. Wir
hoffen feſt, daß dies der Fall ſein wird, welches Mißtrauen
auch das Vorgehen OeſterreichUngarns einzuflößen
vermag.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident über die Lage.
Paris, 28. Juli. Der Belgrader Berichterſtatter des

„Matin“ hatte eine Unterredung mit Miniſterpräſident
Paſchitſch, der ebenſo wie der Kronprinz die vorige
Nacht noch in Belgrad zugebracht habe. Paſchitſch habe u. a.
geſagt: Die Mächte des Dreiverbandes haben uns durch
ihre wohlwollende Haltung und warme Unterſtützung ins-
beſondere während des letzten Krieges hinreichend gezeigt,
daß unſer Daſein ihnen teuer iſt, daß wir mit ihrem
Schickſal eng verknüpft ſind und einen Teil ihrer Jntereſſen
darſtellen. Rußland, Frankreich und England werden uns
nicht im Stiche laſſen gegenüber der großen Nachbar-
monarchie, die ſich durch ihre Note erlaubt hat, unſere
politiſche Exiſtenz und unſere Hoheitsrechte zu gefährden.
Rumänien hat uns erklärt, daß es alles aufbieten
werde, um die Schwierigkeiten zu ebnen. Jm Faklke eines
Krieges wird Rumänien ſeine Entſcheidungen treffen, aber
es hofft, daß ein Krieg vermieden werden wird.

Frankreichs Einverſtändnis mit Greys Vorſchlage.
London, 28. Juli. Frankreich hat der britiſchen Re

gierung ſein vollkommenes Ein verſtändnis
mit dem Vorſchlage Greys mitgeteilt.

Wie die engliſche Admiralität mitteilt, haben die ſog.
Ausfüllmannſchaften der zweiten Flotte Befehl
erhalten, auf ihren Schiffen zu bleiben, anſtatt
wieder an Land zu gehen, wie es bei Beendigung von
Mansvern üblich iſt. Dem „Matin“ wird aus Malta
gemeldet, daß das engliſche Mittelmeergeſchwader, deſſen
Schiffe in der Levante zerſtreut ſind, ſich bei Malta ver
ſammeln wird.

Ein ſehr verſtändiger Standpunkt.
Paris, 28. Juli. Der Sonderberichterſtatter des

„Matin“ meldet aus Berlin, man frage ſich dort, ob die
ruſſiſche Regierung wirklich wegen einer durch einige
ſerbiſche Mörder hervorgerufener Fragen den Krieg wolle.
Eine ruſſiſche Perſönlichkeit habe ihm erklärt, es wäre dies
in der Tat eine wenig ehrenvolle Sache, um Rußland zu
veranlaſſen, in den Krieg zu ziehen.

Auch Frankreich hat ſeine Kriegsgegner.

Paris, 28. Juli. Eine Schar Syndikaliſten zog
geſtern abend unter dem Rufe: Nieder mit dem Krieg! nach
dem Platz der Republik. Es kam zu Zuſammenſtößen mit
der Polizei, wobei einige Perſonen verhaftet wurden.

Jn Serbien werden alle Wehrfähigen einberufen.
Belgrad, 28. Juli. Nach einem ergänzenden Mobili-

ſierungsbefehl wurden in Serbien alle Wehrfähigen
vom 18. bis 60. Lebensjahre einberufen.
Das bedeutet alſo die allgemeine Mobiliſierung. Das
Hauptquartier iſt Niſch. Geſtern wurde in Belgrad ein
Moratorium für drei Monate veröffentlicht.

Die franzöſiſche Flotte.
Paris, 28. Juli. Nach einer Meldung der „Agence

Havas“ aus Toulon hat geſtern an Bord des Panzerſchiffes
„Courbet“ eine Beſprechung des Oberbefehls-
habers der Flotte, Bous de Lapeyrère, mit den Be

e hähäe n.

Ueberſichtskarte von OeſterreichUngarn und Serbien.
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Franzöſiſcher Miniſterrat.
Paris, 28. Juli. Wie verlautet, wird Präſident

Poincars morgen nachmittag ſofort nach ſeiner An
kunft einem Miniſterrat vorſitzen.

Ein ruſſiſcher General über das ruſſiſche Heer.
Paris, 28. Juli. Der Chefredakteur der „France

Militaire“ berichtet, der Gehilfe des ruſſiſchen Kriegs-
miniſters, General Werander, habe ihm vor kurzem er
klärt: Wir bewahren den Krieg in der Mandſchurei als
die Erinnerung an eine harte Prüfung, die uns 10 000
Kilometer vom Vaterlande widerfahren iſt. Jm Heere ſind
keine anderen Spuren zurückgeblieben als die Fortſchritte,
die wir infolge dieſes Krieges verwirklicht haben. Heute
ſind wir ruhig.

Rußlands Maßnahmen.
Petersburg, 28. Juli. Ein neues Geſetz verkürzt

die Meldungsfriſt einberufener Reſerveoffiziere von
8 auf 3 Tage. Bei der Abreiſe ſerbiſcher Reſerviſten
fanden auf dem Bahnhofe Sympathiekundgebungen ſtatt.

Die ruhige Stimmung hält an in Erwartung des Ein-
fluſſes Deutſchlands und Englands.

Botſchafterzuſammenkunft.
Paris, 28. Juli. Der ſtellvertretende Miniſter des

Auswärtigen Bienvenu Martin hatte geſtern eine Unter-
redung mit dem öſterreichiſch-ungariſchen, dem
deutſchen und dem ruſſiſchen Botſchafter.

Der König von Serbien in Belgrad.
Belgrad, 28. Juli. Der König, der geſtern abend hier

eintraf, iſt nach kurzem Aufenthalt nach Ribarska-
Banja zurückgekehrt.

Eine zweifelhafte Geſellſchaft.
Ofenpeſt, 28. Juli. Nach einer Blättermeldung ſollen

zahlreiche Komitatſchis nach Bosnien abge-
gangen ſein.

100 000 Kronen geſpendet.
Wien, 28. Juli. Die Firma Gebrüder Gutmann hat

fur Zwecke des Roten Kreuzes 100 000 Kronen ge-
ſpendet. Weitere große Spenden ſind eingelaufen.

Verhaftung ſerbiſcher Bürger.
Zara, 28. Juli. Vorige Nacht wurden auf der Durch-

reiſe durch Zara an Bord eines Dampfers der Reichsrats-
abgeordnete und Bürgermeiſter von Raguſa CEingrja, ein
Notar und ein ſerbiſcher Pope verhaftet und in das hieſige
Landgericht eingeliefert.

Jtaliens Dreibundspolitik.
Rom, 28. Juli. Jn einem anſcheinend beeinflußten,

„Deutſchland und Jtalien im Dreibund“ überſchriebenen
Leitartikel erinnert die „Tribuna“ das itlieniſche Volk
daran, daß es jetzt an der Zeit zu ſein ſcheine, von der bis
her in der Preſſe empfohlenen und bevorzugten Haltung
Jtaliens als Zuſchauer abzuweichen und eine Politik
tätiger Anteilnahme ſelbſt auf die Gefahr hin,
Opfer bringen zu müſſen, einzuſchlagen. Den gleichen
Jnhalt hat ein Aufſatz des „Giornale d'Jtalia“, betitelt
„Eine hiſtoriſche Stunde“.

Vruorſichtige Sparer.
Paris, 28. Juli. Aus Nancy wird gemeldet, die

Bevölkerung ſei zwar beunruhigt, aber keineswegs von
Schrecken erfüllt. Aus den Banken ſeien zahlreiche
Einlagen zurückgezogen worden, aber ohne daß
eine Panik vorgekommen ſei.

UnwahrſcheinlichkeitsMeldungen.

Bekanntlich wird niemals mehr gelogen, als in einem
Kriege. Die Höchſtleiſtung würde wohl aber in dem

jetzigen erreicht werden, wenn er noch zuſtande kommt.
Auf ſolche Höchſtleiſtung deutet das hin, was auf dieſem
Gebiete bereits veröffentlicht worden iſt. Wir werden
ſolche Meldungen nicht ganz beiſeite ſetzen, ſondern von
ihnen unſeren Leſern ebenfalls Kenntnis geben; allein, wir
werden ſie als Unwahrſcheinlichkeits Meldungen be
zeichnen, damit ihr wahres Geſicht gleich erkenntlich wird.
Solche Meldungen ſind die folgenden: G

Ruſſiſche Bewegungen an der Grenze.
Jn Skalmierzyce geht das Gerücht, daß die

Grenzpoſten mit doppelter Munition verſehen wor-
den ſind und daß außerdem größere Abteilungen von
Pionieren mit der Bewachung der Brücken betraut worden
ſind. An der Grenze wird die Nachricht verbreitet, daß
an der öſterreichiſchen Grenze 80000 ruſſiſche
Soldaten zuſammengezogen ſind.

Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit Poincars?
Die Londoner „Morning Poſt“ veröffentlicht ein Tele

gramm ihres Petersburger Berichterſtatters, das mit
größter Vorſicht aufgenommen werden muß. Der Bericht
erſtatter behauptet, aus allerbeſter Quelle erfahren zu
haben, daß ſich der deutſche Kaiſer und Präſident Poincaré
am Sonntag in Stockholm getroffen hätten. (Der
deutſche Kaiſer iſt nicht nach Stockholm gekommen.)

Ein italieniſches Märchen über Kaiſer Franz Joſef.
Jtalieniſche Blätter verbreiten eine angeblich aus

Wien ſtammende, im höchſten Maße unglaubwürdig
klingende und zweifellos erfundene Nachricht über Kaiſer
Franz Joſef. Danach ſoll die Wiener Kriegspartei den
greiſen Monarchen vollkommen abgeſondert
halten und nur diejenigen Audienzen vermitteln, die
ihr angenehm erſcheinen. iNunzius Scappinelli nicht gelungen, bis zum Kaiſer vor-
zudringen, trotzdem er im Auftrage des Papſtes mehrmals
um Audienz nachgeſucht hatte.

Der Papſt als Vermittler.
Die Meldung, der zufolge der Papſt durch die Ge

mahlin des öſterreichiſchen Thronfolgers beim Kaiſer Franz
Joſef einen Vermittlungsverſuch zugunſten Serbiens unter
nommen haben ſoll, beruht, wie die „Telegraphen-Union“
erfährt, auf Kombination. Die Kurie wird zu den politi-
ſchen Ereigniſſen eine durchaus abwartende Haltung ein
nehmen.

Engliſch- italieniſcher Vermittlungs ſchritt
Jn Rom verlautet, daß Montag vormittag in Wien

ein engliſch- italieniſcher Vermittlungs-
ſchritt erfolgt ſei. Man nimmt an, daß der Schritt von
Oeſterreich günſtig aufgenommen werden wird.

Belgiſche Alarmnachrichten.
Jn Brüſſel hält ſich mit Hartnäckigkeit das Gerücht,

daß das belgiſche Kriegsminiſterium umfaſſende mili
täriſche Vorkehrungen getroffen hat. Man ſpricht
davon, daß mehr als 100 000 Reſerviſten ein-
berufen worden ſeien. Dieſe Alarmnachrichten beſtätigen
ſich nicht, die einzige Maßregel, die bisher angewendet
wurde, iſt die Verweigerung jeden Urlaubs ſeitens der
Militärbehörde. Der König hat in Anbetracht der politi-
ſchen Lage verſchiedene Reiſepläne der nächſten Tage auf-
gegeben. Man hält jedoch für wahrſcheinlich, daß mit
Ausbruch der öſterreichiſch- ſerbiſchen Feindſeligkeiten eine
a Weite Mobilmachung in Belgien angeordnet werden

ürde. 4

Die Hoffnung auf Kaiſer Wilhelm.
Jn ruſſiſchen Kreiſen erhofft man die Bei

legung des öſterreichiſch- ſerbiſchen Streites durch Kaiſer
Wilhelm.

Deutſches Reich.
Die Sozialdemokraten begrüßen den ruſſiſchen Maſſenſtreik.

Zur Kriegslage hat die in Eßlingen tagende Landes-
verſammlung der Sozialdemokraten Württembergs eine
Erklärung beſchloſſen, in der es u. a. heißt:

„Die Vertreter der Sozialdemokraten Württembergs geloben,
ihre Maſſen auf dem Boden des Klaſſenkampfes zu ſammeln und
zu ſchulen, damit ſie bereit ſein werden, opferfreudig ihre Volks

intereſſen und politiſche Macht zur Aufrechterhaltung des Friedens
einzuſetzen. Sie begrüßen das heldenhafte revolutio-
näre Proletariat Rußlands; das aufs neue im Kampfe
für die wirtſchaftlichen und politiſchen Rechte der Ausgebeuteten
die Waffen des Maſſenſtreiks erprobt. Sie begrüßen
das ruſſiſche Proletariat als einen ſtarken Hort des Frie
dens in dieſer verhängnisſchweren Zeit. Indem das ruſſiſche
Proletariat durch den Maſſenſtreik den Zarismus, einen der

eigen a ehe t beweiſt die Tat,rke eine kühne opferbereite Arbeiterklaſſe indem Kampfe-für Freiheiteund e ſfegen vermag. ſe
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Oeſterreichiſche und deutſche Sozialdemokratie.
In dem Hauptblatt der öſterreichiſchen Sozialdemo

kratie, der Wiener Arbeiterzeitung“, leſen wir:
„Es wäre freilich wider das Gewiſſen der Menſchheit ſelbſt,

wider alle menſchliche Vernunft, daß wegen der dreiſten Macht
anſprüche der Balkanſerben ganz Europa in einen Krieg ver-
wickelt werden könnte, daß ſich Europas Kulturvölker zer
fleiſchen ſollen, weil Serbien die Luſt nach fremdem Gute an-
treibt. So drohend auch die Sprache Rußlands klingt: es iſt
jedem, dem die Wohlfahrt der Menſchen heilig, faſt unmöglich,
zu glauben, daß der Zarismus fähig ſein könnte, um ſeines
elenden Preſtiges willen auf Europa die Heimſuchung eines
Weltkrieges zu wälzen. Wie immer: ernſte und bittere Tage
ſtehen vor uns, ſich in der Zeit voll ernſter Anſpannung zu be
haupten, wird bei uns allen männliche Kraft und ernſtes Be
wußtſein erheiſchen. Der gewöhnliche Lauf der Dinge iſt auf
gehoben, die ſtaatsgrundſetzlichen Rechte ſind im ganzen Reiche
ſiſtiert; der Krieg breitet ſeine Schatten über den ganzen
Staat. Und ſo rufen wir allen Genoſſen zu: Die Herzen hoch
und tapfere Ausdauer bei allem! Nun heißt die Loſung: Es
bewähre ſich der Mann und erweiſe ſeine Kraft!“
Was ſagt der „Vorwärts“ dazu, will er ſeinen Leſern

weiterhin die Lüge aufbinden, daß die Sozialdemokratie
Oeſterreichs von den gleichen Geſinnungen erfüllt ſei, mit
denen er ſich über die Bluttat von Serajewo hinwegſetzt?
An dem Tage, wo wir in einer ernſten Stunde des Deut
ſchen Reichs im „Vorwärts“ einer ſo würdigen Sprache be
gegnen werden, wollen wir ihm die Berechtigung zugeſtehen,
in den Angelegenheiten unſeres Volkes mitreden zu dürfen
Eher nicht!

Rleinere politiſche Nachrichten.
Der Nachfolger des Präſidenten des Oberſchulrates von

ElſaßLothringen. Zum Nachfolger des Geheimrats Albrecht als
Präſident des Oberſchulrats von ElſaßLothringen iſt, wie die
„Kölniſche Zeitung“ erfährt, der Kreisdirektor in Straßbuxg,
Freiherr von der Goltz, auserſehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Bruckdorf (Saalkreis), 27. Juli. (Mißſtand beim

Ausbau der Straße Oſendorf-Bruckdorf.) Sovorteilhaft der Ausbau der Verbindungsſtraße Oſendorf--Bruck-
dorf für Erleichterung des Verkehrs daſelbſt ſich erweiſt, ſo iſt doch
auch ein Mißſtand nicht zu verkennen, der ſich bei Auffüllung von
einem Meter herausgebildet hat. Bei den gewaltigen Nieder
ſchlägen der letzten Gewitter bildeten ſich auf der Weſtſeite der
Straße durch die zuſammenſtrömenden Waſſermaſſen von Nord
und Süd auf dem Rittergutsacker Dieskau und dem Pfarracker
Radewell Teiche von ca. je 1 Morgen Größe, da das Waſſer keine
Ableitung hat. Feldfrüchten dürfte bei ähnlichen Niederſchlägen,
r waren es Lugzerneſtoppel und gemähte Gerſte, Gefahr

rohen.
g. Canena (Saalkreis), 27. Juli. (Betriebseröff-

nung in der Montanwachsfabrik.) Herr Dr. Hei-
mann hat hier nach Vereinbarung eines Vertrages mit der Ver-
waltung des Alwiner Bergwerks eine Montanwachsfabrik ins
Leben gerufen, wie er ſolche Werke auf Grund ſeines Patentes
über das Verfahren zur Herſtellung von Montanwachs bereits in
WerſchenWeißenfels, Theißen, in Röblingen bei den Riebeckſchen
Montanwerken errichtet hat und noch eins erbaut. Hier iſt die
Fabrik nun fertiggeſtellt und der Betrieb eröffnet worden. Dieſes
Montanwachs findet zu vielen Zwecken Verwendung, ſo zu Tele
grapenkabeln, Grammophonplatten uſw.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 27. Juli. (Verbrennung
durch friſch gelöſchten Kalk.) Auf einem hieſigen Neu
bau vergnügten ſich verſchiedene Kinder nach Feierabend beim

Haſcheſpiel. Der ſchulpflichtige Knabe E. fiel dabei in den friſch-
gelöſchten Kalk und erlitt ernſte Verbrennungen an einem Arme
und Beine.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 27. Juli. (Befördert.)
Herr Rittergutsbeſitzer Schwarzburger iſt als Leutnant
der Landwehr-Kavallerie zum Oberleutnant befördert worden.

44 Teuchern, 27. Juli. (Feuer. Kirſchſchaden.
Freie Rektorſtelle.) Heute kurz nach Mittag brach im

Dachgeſchoß des Gaſthofes „Zum grünen Baum“ Feuer aus. Eine
Dachſtube iſt völlig ausgebrannt und das zugeführte Waſſer
hat ebenfalls empfindlichen Schaden angerichtet. Man vermutet,
daß es durch Kinder verurſacht iſt, die auf dem Boden mit Zünd-
hölzern geſpielt haben. Das ungünſtige Wetter hat den
Kirſchenpächtern ganz empfindlichen Schaden zugefügt. Von
dem immer noch reichen Behange iſt der weitaus größte Teil
verloren, da viele Kirſchen eingetrocknet oder angefault ſind und
ſich zum Verſchicken nicht gut eignen. Zum 1. Oktober wird die
hieſige Rektorſtelle, mit der die Lokalſchulaufſicht verbunden iſt,
neubeſetzt, da der derzeitige Jnhaber krankheitshalber in den
Ruheſtand tritt.

V Wittenberg, 27. Juli. Von der Vogelwieſe.
Fleiſchpreiſe Gute Folgen des Hochwaſſers.)
Der erſte Schützenfeſt-Sonntag verzeichnete keinen ſo lebhaften
Beſuch wie in früheren Jahren. Für Schlachtvieh wurde
von den Fleiſchermeiſtern im Kreiſe neulich bezahlt für Rinder
37—-45 Mk., Kälber 48--52 Mk., Hammel 45 Mk., Schweine
4045 Mk. Nachdem das neulich plötzlich auftretende Hoch
waſſer abgelaufen iſt, prangen die überſchwemmten Wieſen wieder
im ſchönſten Grün. Mit dem Hochwaſſer ſcheint die Fiſcherei
ergiebiger geworden zu ſein, denn auf allen möglichen Stellen
findet man Angler, die mit ihrer Ausbeute zufrieden ſein ſollen.

S Sangerhaufen, 27. Juli. (Der hieſige Evangeliſche
Arbeiterverein) hat ſeinen geplanten Sommerausflug am
vergangenen Sonntag endlich ausführen können. Gegen 1246 Uhr
ſammelte der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Siegmann,
ſeine Getreuen. Zwar machte der Wettergott auch diesmal ein
recht verdrießliches Geſicht, ſo daß die muntere Schar, Männer,
Frauen und Kinder, recht beſorgt nach der Sonne ſchauten. Doch
machte der raſch entſchloſſene Vorſitzende dem Zaudern ein Ende.
Abmarſch nach Mo rungen lautete das Kommando, und luſtig
ſtieg die munkere Geſellſchaft bald bergan. Nach kurzem Marſche
grüßte von obenher die Bismarckwarte; gegen 3 Uhr war
man in dem am Südharz gelegenen Morungen angelangt.
Unter Spiel und Geſang nebſt einem recht gemütlichen Familien
kaffee eilte die Zeit dahin. Düſtere Wolken, die ſich am Abend-
himmel zeigten, mahnten zum Aufbruch. Da, auf halbem Wege,
öffnete der Himmel ſeine Schleuſen; pudelnaß, doch wohlgemut,
und um eine Landpartie reicher, wurde den heimiſchen Penaten
zugeſtrebt; aber: ſchön war's doch!

4 Heiligenſtadt, 27. Juli. Stadtverordnetenwahl.) Bei der heutigen Stadtverordneten Erſatzwahl wurde
von der zweiten Abteilung der Kürſchnermeiſter Jul. Lurch
mit 836 Stimmen gewählt. Zwanzig Stimmen erhielt Rentner
A. Hartung und 4 Stimmen Ziezeleibeſitzer Kirchner.

BVBernburg, 28. Juli. (Sozialdemokratiſche
Majorität im Gemeinderat.) Das Stimmenverhältnis
im Bernburger Gemeinderat hat ſich neuerdings noch mehr zu
Ungunſten der bürgerlichen Parteien verſchoben. Nach dem Aus
gang der im letzten November vorgenommenen Erſatzwahlen
waren bis jetzt 16 ſozialdemokratiſche, 6 freiſinnige, 5 a
kratiſche und 3 den national- bürgerlichen Parteien angehörende
Stadtverordnete vorhanden. Damit beſaßen alſo die Sozial
demokraten im Stadtverordnetenkollegium die Majorität. Da
im Gemeinderat indeſſen noch die vier Magiſtratsmitglieder hin
zutreten, war noch eine nicht ſozialdemokratiſche Mehrheit vor
handen. Nunmehr haben zwei demokratiſche Stadtverordnete ihre

i nd ein freiſinniger Stadtverordneter iſte auch u Gemeinderat eine ſozialdemo-

kratiſche Mehrheit vorhanden. Praktiſch wird dadurch freilich
nichts geändert, da Freiſinnige und Demokraten ſich bier ſeit
langem völlig im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer befinden und
ſomit, wenn auch nicht nominell, ſo doch tatſächlich eine ſozial
demokratiſche Majerität vorhanden war. Mit dem Jnkrafttreten
der neuen Gemeindeordnung, die ja freilich erſt am 1. Juli
r Jahres erfolgt, werden dieſe Verhältniſſe gründlich ge
ändert.

Wekmar, 27. Juli. (10. Thüringer Kreis
turnfeſt.) Unter Teilnahme von mehr als 7000 Turnern
aus allen Teilen Thüringens und der Provinz Sachſen wurde
vom Sonnabend bis zum heutigen Montag hier das zehnte
Thüringer Kreisturnfeſt abgehalten. Am Sonnabend vor
mittag fand ein Militärwetturnen ſtatt. Abends fand in dem
großen Feſtzelt ein Begrüßungskommers ſtatt. Um 6 Uhr
morgens begann am Sonntag bei ſtarker Beteiligung das Wett
turnen mit volkstümlichen Uebungen, und nachmittags 1 Uhr
bewegte ſich ein großer Feſtzug mit zahlreichen Fahnen durch
die Stadt nach dem Feſtplatze, wo um 44 Uhr der Großherzog
mit Gefolge eintraf, um deng Freiübungen, die unter der
Leitung des Kreisturnwarts Fritſche-Apolda und unter Be
teiligung von etwa 1800 Turnern ausgeführt wurden, beizu-
wohnen. Der Kreisvertreter. Waiſenhaus Direktor Beth-
mann Weißenfels, brachte ein „Gut Heil!“ auf den Groß-
herzog aus. Auch an dem heutigen Wetturnen beteiligten
ſich wiederum zahlreiche Turner. Der Turner Braecklein aus
Koburg kam geſtern beim Weithochſpringen zu Fall und trug
einen ſchweren Oberſchenkelbruch davon. Der Verunglückte
wurde in das Krankenhaus gebracht.

Friedrichroda, 27. Juli. Eine eigenartige
Stiftung.) Der hieſigen Stadt iſt ein Legat zugefallen,
das aber nicht beſtimmungsgemäß verwendet werden kann.
Die Erblaſſer hatten nämlich beſtimmt, daß die Zinſen allen am
9. Juli 1913 in Friedrichroda geborenen Kindern zugute
kommen ſollen. Da aber an dieſem Tage hier keine Kinder ge
boren wurden, hat der Stadtrat im Einverſtändnis mit den
Stiftern beſchloſſen, die Zinſen vorläufig zum Kapital zu
ſchlagen.

Greiz, 27. Juli. (Ausſtand.) Die Dreher, Schloſſer
und Maſchinenwärter der Firma Karl Semper u. Co in Greiz
ſind wegen Nichtbewilligung der von ihnen geſtellten Forde
rungen in den Ausſtand getreten.

Ronneburg, 27. Juli. (Endlich.) Der Mörder
der Anna Landmann, auf deſſen Ergreifung 500 Mark
ſten ausgeſetzt worden waren, wurde in Schleiz ver-
haftet.

Koburg, 27. Juli. (Anläßlich des Todestages)des Prinzen Auguſt von Koburg fand in der katholiſchen Kirche
eine Gedächtnisfeier ſtatt, der Prinz Philipp von Koburg bei-
wohnte. Der König von Bulgarien, der ſein Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt hatte, war mit Rückſicht auf die politiſche Lage
nicht eingetroffen.

Treuen i. Vogtl., 27. Juli. (Gine un erhörte Tat
gegen zwei hilfloſe Frauen.) Jm Mahnbrücker
Walde zwiſchen Treuenb und Lauterbach wurden heute früh
eine Frau und ein Mädchen im Alter von 18 Jahren von einem
Mann in Uniform, anſcheinend einem Artilleriſten, überfallen,
Der Soldat beläubte die Frau durch einen Schlag auf den
Hinterkopf und verſuchte darauf, das Mädchen in den Wald zu
ſchleppen. Da das Mädchen ſich heftig wehrte und um Hilfe
ſchrie, verſetzte er ihm ebenfalls einen Schlag auf den Kopf
und flüchtete darauf. Die beiden verletzten Frauen wurden in
das Mahnbrücker Krankenhaus gebracht. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Vermiſchtes.
Großes Schachtunglück.

Auf der Zeche „Adolf von Hanſemann“ in
Mengede geriet während der Nachtſchicht das Flöz Dickebank
auf Schacht II in Brand. Bis 6 Uhr morgens waren ſechs Tote
geborgen. Man ſchätzt die Zahl der Umgekommenen auf ins-
geſamt fünfzehn.

x

Bei einer Benzinexploſion verbrannt. Jn Stolberg
(Rheinland) entſtand, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, infolge
einer Benzinexploſion in einem Goldwaren- und Uhrengeſchäft
in der Nacht zum Montag ein Brand. Sechs Perſonen wurden
ſchwer verletzt und drei Kinder als verkohlte
Leichen aus den Trümmern geholt. Ein Arbeiter ſtürzte
ſich aus dem zweiten Stock in den Hof und wurde ſchwer ver-
letzt. Der Geſchäftsinhaber wurde wegen Verdachts der Fahr
läſſigkeit verhaftet.

Bei einem Brande ſechs Perſonen umgekommen. Ein Blitz
ſchlag ſetzte ein Familienwohnhaus des Rittergutes Popowo bei
Strellno in Flammen. Die Bewohner ſchliefen bereits und
konnten nur mit Mühe das nackte Leben in Sicherheit bringen.
Bei den Rettungsarbeiten gerieten jedoch drei Arbeiter und drei
Kinder in die Flammen und verbrannten. Die ſechs Unglück-
lichen konnten nur noch als verkohlte Leichen aus den Trümmern
hervorgezogen werden.

Todesſturz aus dem Zuge. Der 43 jährige Zugſchaffner
Mühlmann aus Ebersdorf ſtürzte aus dem Perſonenzuge 1034.
Der Kopf wurde ihm völlig zermalmt. Der Verunglückte hinter-
läßt Frau und drei Kinder.

37 Jahre im Zuchthaus. Bei einem Einbruche in der
Sternwartenſtraße in Leipzig wurde ein jähriger Schneider
überraſcht und der Polizei übergeben. Der Feſtgenommene iſt
ein alter Bekannter der Sicherheitsorgane, er hat bereits
37 Jahre im Zuchthauſe und im Gefängniſſe zugebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
12. Verbandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands.
Nach einem Begrüßungsabend im Sängerhauſe begann geſtern

Montag in Straßburg unter dem Vorſitz von A. Nicolaus
(Bremen) der 12. Verbandstag der Rabattſpar-
vereine Deutſchlands, zu dem etwa 700 Teilnehmer er-
ſchienen ſind. Der Verbandstag wurde mit einer Anſprache des
Vorſitzenden Nicolaus (Bremen) eröffnet. Der Verbandstag
ſandte ſodann ein Huldigungstelegramm an den deutſchen Kaiſer
ab. Hierauf erſtattete Generalſekretär Beythien (Hannover)
den Jahresbericht, aus dem wir bereits einen Auszug ver
öffentlicht haben.

Stadtverordneter Janßen (Barmen) behandelte zu dem
Thema „Die Konſumvereine als wirtſchaftliche
und nationale Gefahr“, die Frage der Arbeiter- und
Beamtenkonſumvereine. Er hob hervor, daß auf dem
Verbandstag in Würzburg beſchloſſen wurde, ein Preisaus-
ſchreiben für eine volkstümliche Schrift über die Folgen der
Konſumvereinsbewegung zu erlaſſen. Es ſind hierzu 17 Arbeiten
eingegangen, und der Verband wird eine Anzahl der prämiierten
Arbeiten zum Abdruck bringen. Jn der Württembergiſchen
Kammer hat ein Antrag auf Heranziehung der Konſumbvereine
zur Steuer die Stimmen des Zentrums und der National-
liberalen erhalten, während die Volkspartei und die Sozialdemo-
kratie dagegen ſtimmten. Die Bürgerſchaft ſolle ihre Stellung
zu den Konſumvereinen im Sinne der Rabattſparvereine einer
Reviſion unterziehen.

Schenk (Hagen i. W.) ſprach überezdie „Werkvereine“.
Dieſe Art von Vereinen gehöre zu den jüngeren Konſum-
vereinen. Sie kennzeichneten ſich als Vermittlungsſtellen für
Waren. Die Art und Weiſe des Betriebes habe aber zu erheb-
ichen Mißſtänden geführt. Welcher Arbeiter viel einkauft und

den Gewinn vergrößert, erhalte dann als Belohnung von den
Vorgeſetzten beſſere Arbeitsſtellen. Hieraus könne man ermeſſen,
welcher Schlendrian einſetzen müſſe, wenn die Werkvereine noch
weiter um ſich griffen. Redner ſchilderte die weiteren Schäden
des Werkvereinsſyſtems, die nicht nur der Handel, ſondern auch
der Konſum erleiden müſſe. Seine Behauptungen belegte er mit
der Schilderung zahlreicher Beiſpiele. Krupps Werkvereine hätten
einen Umſatz von jährlich 50 Millionen. Das Werkvereinsweſen
bringe den Arbeitern aber nicht den geringſten Vorteil. Den
Arbeitern ſolle nicht die Freiheit beſchränkt werden, am freien
Wettbewerb teilzunehmen.

Sodann ſprach Sekretär Teichmüller (Elberfeld) über
die „Kartellierungenin der Maſchineninduſtrie“.
Bekanntlich haben die großen Margarinefabriken van den Bergh,
Juergens und Printzen mit den ihnen angeſchloſſenen ſonſtigen
Margarinefabriken ſich kartelliert, angeblich, um Mißſtände in
der freien Konkurrenz und dem ungezügelten Wettbewerb abz
ſtellen. Aber weder daß noch günſtigere Abſchlußbedingungen
können dadurch erzielt werden. 70 Proz. der geſamten Produktion
ſeien bereits in den Händen des Konzerns. Die Gründung einer
eigenen Margarinefabrik der Kleinkaufleute bezeichnete der
Redner als eine ſchwierige Sache. Die Kleinkaufleute ſollen nicht
zum Kauf beim Schutzverbande gezwungen werden, es ſollen ihnen
nur die Augen geöffnet werden. Der Redner ſchlug die Bildung
einer Komiſſion vor, welche die Frage einer eingehenden Prüfung
unterziehen ſoll. Er richtete einen eindringlichen Appell an die
Verſammlung, vor der zunehmenden Vertruſtung Deutſchlands
auf der Hut zu ſein. Dem Vorſtand wurde das Vertrauen aus-
geſprochen, daß er das Jntereſſe der Mitglieder wahren werde.

Koch (Gotha) behandelte das Thema „Gegen den heim-
lichen Warenhandel“. Er betonte, daß die Forderung,
die Rieſenumſätze, welche dem Handel und der Beſteuerung
durch den geheimen Warenbetrieb verloren gehen, zur Beſteue-
rung heranzuziehen, einem Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit
entſpreche. Der Umfang des geheimen Warenvertriebs inner-
halb der ſtaatlichen Betriebe uſw. ſei ein ungeheurer. Der Vor-
teil der Konſumenten aber nur ein höchſt problematiſcher. Redner
fordert zur Kontrolle der ſchädigenden Einflüſſe durch den ge-
heimen Warenhandel, die Anmeldepflicht eines jeden Waren-
betriebes. Er gibt eine Reihe von Vorſchlägen, um den Fabri-
kanten beizukommen, u. a. den genoſſenſchaftlichen Einkauf,
Sondermarken in beſonderen Packungen uſw. Die Eingabe an
den Reichstag gegen den heimlichen Warenhandel ſoll wiederholt
werden.

Generalſekretär Behthien (Hannover) ſprach ſodann über
die Bekämpfung des Zugabeunweſens und betonte, daß ohne ge-
ſetzliche Maßregeln auf dieſem Gebiete nichts zu erreichen ſei.
Es wäre daher die Einbringung einer baldigen Vorleoge, durch
die das Zugabeunweſen gänzlich verboten wird, von der Regierung
erwartet.

Die Verſammlung beſchloß darauf verſchiedene Satzungs-
änderungen. Der Name des Verbandes wird in Verband
der Handelsſchutz- und Rabattſparvereine
Deutſchlands, Vertretung von Handel und Ge
werbe“ geändert.

Darauf wurde die Sitzung vertagt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nationalfeſtſpiele auf dem Kyffhäuſer-Denkmal.

Der ſchon ſeit mehreren Jahren beſtehende Plan, auf der
herrlich von Wald umgebenen Terraſſe des Kyffhäuſer-Denkmals
nationale Feſtſpiele zu veranſtalten, geht ſeiner Verwirklichung
entgegen. Es handelt ſich einſtweilen um einige Darſtellungen
von Heinrich v. Kleiſts „Hermannsſchlacht“ am 30. und
31. Auguſt und am 2. September (Sedan) dieſes Jahres. Herr
Direktor Oskar Orth der Leiter und Oberregiſſeur dieſer Auf
führungen, hat ſich ſchon in der kurzen Zeit ſeiner Direktions-
tätigkeit in Frankenhauſen (Kyffh.) durch ſeine durchgreifenden
Reformideen einen Namen gemacht. Auch dieſer großzügig an-
gelegte Plan, dieſe Aufführungen unentgeltlich für jedermann
abzuhalten, iſt ſeinem großen Organiſationstalent zu danken. Er
wird eine beſondere Aufführung der „Hermannsſchlacht“ im Ver-
ein mit ſeinen Mitregiſſeuren A. Roeßler und Carl Schmitz,
welche die eigentliche Bearbeitung für die Freilichtbühne auf der
großen Terraſſe des Denkmals beſorgten und unter Heranziehung
bedeutender erſter Künſtler mit über 100 Mitwirkenden bieten.
Für die eigens komponierte Muſik zeichnet Herr Kapellmeiſter
Guſtav Groſchwitz. Ein ſehr reges Jntereſſe für dieſe einzig
daſtehenden, vielverſprechenden Nationalfeſtſpiele hat bereits in
allen Bevölkerungsſchichten um ſich gegriffen. Die Aufführungen
ſtehen unter der Schirmherrſchaft des Kyffhäuſer-Bundes der
deutſchen Landeskriegerverbände.

Hk. Jn Berlin-Lichterfelde iſt der Direktor des Kgl. Mate
rialprüfungsamtes daſelbſt, Dozent für Materialprüfungsweſen
an der Berliner Techniſchen Hochſchule, Geh. Oberregierungs-
rat Profeſſor Dr.-Jng. Adolf Martens im Alter von 64 Jahren
geſtorben.

Hk. Von der Gießener Univerſität. Der Großherzog von
Heſſen hat dem Rektor und den Dekanen der Univerſität Gießen
das Recht verliehen, bei feſtlichen Gelegenheiten eine aus Talar
und Barett beſtehende Amtstracht anzulegen.

Hk. Göttingen. Für das Fach der Chemie habilitierte ſich in
Göttingen Dr. Heinrich Wienhaus (aus Hagen), Aſſiſtent
am Allgemeinen Chemiſchen Laboratorium, mit einem Probe-
vortrag über „Chemie der Sprengſtoffe“.

Hk. Leipzig. Als Privatdozent für Hygiene und Bakteriologie
habilitierte ſich an der Leipziger Univerſität der Aſſiſtent am
hygieniſchen Jnſtitut Dr. med. Joſef Bürgers, bisher Privat
dozent in Königsberg i. Pr.

Hk. Paderſtein-Stipendium. Die mediziniſche Fakultät der
Berliner Univerſität hat das Paderſtein-Stipen-
di um für das Jahr 1914 dem Aſſiſtenten am pharmakologiſchen
Jnſtitut Dr. Fritz Johannes ſohn zuerkannt.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

79 oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20.

Das Beste zum Einweichen der Wäsche
sowie zum Putzen, Scheuern und Spülen.
Altbewährt und unerreicht!

HENREL Co., Düsseldorf.
12376

[4504Thalia- Theater.
dJettehen Gebhert.

Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 29. Juli 1914,

von nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr

zwei gr. Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Herr Kgl. Muſikdirektor R. Fister.

Motto: T(aAn der ſchönen blauen Donau.

Heitere Wiener Walzer- und Operetten-Programme.
Kompoſitionen von Lanner, Strauss, Suppé.

Millöcker, Zeller u. a.
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.

F. Winkler.Eintritt 35 Pfg. vVorzugskarten haben Gültigkeit.

Gasthaus Büschdorf v
Telephon 3299. Jnh.: R. Modler. Telephon 3299.

Mittwoch, den 29. Juli, nachm. 3 Ubr

Grosses Garten Konzert
der Robhland-Kapelle.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale

D5 Eintritt frei. l
r Gasthaus Büschdorf.

Mittwoch, den 29. Juli, abends 8 Uhr

Grosser Ball
des Vereins „Ooncordia“. [2391Lüſte willkommen. Der Vorſtand. J

Weinecks Wellenbäder,
Mansfelderstrasse 19, Eingang Herrenstrasse.

Geöffnet von 5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends.

chandall
Die Perle der Sächsischen Schwelz,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
sächs. Dolomiten“. Eisenquelle z. Trinkkur.

Sauerst.-, Sol-, Kiefernadel, Moorc, kohlen-
saure-, Dampf- u. Heissluftbäder, elektr. Bäder
all. Art, elektr. LIchtbäder, Wassorheilverfahren
etc. gegen Biutarmut, Schwächezustände, Her
venkranich., Gicht, ehron. Katarrhe etc. Elektr.
Licht, Gas- u. Wasserl. Tägl. Konzerie. Kur-
theater. Berg- u. Wassersp. Fisch. Lawn-Tennis-
u. Krocket-Pl. eto. Vorzögl. Wohnungsverhältn.
Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat. [2373

Baclk Salzhrunn.

W
Katarrhe Gioht Zuckerkrankheit

Himbeersaft.,
Tohannisbeersaft, 8

Erdbeersaft,
Kiürschsaft
frisch von der Presse.

Otto Thieme, en
Telephon 2544.Geiststrasse 11.

Drahtgeflechte,
fertige Züunne, Tor u. Türen, Draht-
gewebe, Drahtselle, Stacheldraht,
Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,
doppelt elastische Spiraldraht- Matratzen

Prospekte gratis. Führer d. sämtl. 90 Ostseebäder 50 Pf. franko 70 Pf. d. Verband Deutsoher Oetsoebäder, Beriin, Neue Wilhelmetr. Sa,

Apollo-Theater.
Allabendlich 8.10 Uhr

Stürmischer S
Lacherfolg!

„Mein alter Herr“,Lustsp. in 3 Akt. v. F. u. V. Arnold.
Nur noch 4 Aufführungen.

Bad Wittobinch.
Mittwoch, 29. Juli,

N. Prosp. grat. u. frro. d.d. Badeverwaltung.

abends 8 Uhr (2388

StreichKonzert,
ausgeführt vom verſtärkten

Orcheſter der 75 er
(Kgl. Obermuſikmeiſter Lteuer),

unter Mitwirkung des
Opernsängers Rupert Gogl

rüher erſter Heldentenor amceſchen Stadttheater).

Eintrittspreis: 35 Pfg.

sSeebad o

NeuesKonversat. Haus. Herrl.

stein- u. schlammfr. Strand, gemütl. Badeleb.,

x 25 Ninuten von
UVUmgebg. Beste Wohngelegenheit.

FVamilienbad, Warmbad. äste. Bahnstat.
einſchl. Billettſteuer. Dauer
karten ohne Nachzahlg. gültig.

Auswärtige Theater.

Lübeck, 11, St. von

Vorz. Kurkapelle. Grosser Sportplatz.

v einnowitz

Kurort und

Hamburg, 4 St. vonBeriin.

Zugstation

Tanzabende u. KurmusikK. Nüssige Preise.

Baabe a. Rugen. Kurhaus(Hospiz), unmittel-vorz. empf. Prosp. m. Panor. R 0
Hochwaäald

5 A v S 1913: 401 18aste der besten
Dr. Beu's Jugendsanatorium. 4 Seebädoer,

See-, Sol- und Moorbad freundlich u. villig, hohes Ufer, sand.

Ostseebad Binz/ Sassnit7 26585
30 000 Passanten. Breiter feinsandiger,
stein freier Badestrand. Herrlich.wald-
reiche Umgebung. 4 grosse Seebade-
anstalten. Moderne Kureinrichtungen.

Grosse Dampfschiff Anlegebrageke.

an offner See, umgeben

Leipzig.
Neues Theater: Geſchloſſen.
Altes Theater: Mittwoch: Der

Marquis von Keith. Don-

Herr e W.Ahlbeck Bahn
8312 Std. vonBerlin. Kalte u. warme Bäder, Vamilienbad,

zwischen Sellin u. Göhren. Prosp. gratis

bar am
Strand, v.

in auf Rilgen. Christl. Hospiz. B U.Sollin 100Bett. Im Verband. Prosp. Kanaitauon s

Christliches Prerow a gen.
ochwald, nfamilien-Ostseebad! häus., gut. Hotels u. Pens.,

Flektr. Licht. Kochgas. Wasserltg. Warmbad, Arzt, Apotheke, Bahnstation.
9Berg Dievenow REWVAHL i. p.

(Famiſien- Bac) Strand, Nadelwald; bitte Prosp. Verl.
Frequenz:

Insel Rügen
25000 Kurgäste, 21 z Ausländer, Prospekt gratis d. d. Badedirektion.

Sport und Vergnügungen aller Art.Prospekte durch die Kurdirektion- Ostseebad l Kurort.
Ipsel Kalte und warme Seebäder. Elektr.

ſſ en Licht. Apotheke. Kurhaus. Wasser-
leitung. KRanalisation. Prosp. gratis d.

Prospekte gratis d. d. Badeverwaltung. d. Badedirektion. Frequenz 1913: 12639.

t Landzunge gelegen, 3 Seiten 53Göhren Mherumepüſte Aſege dent Lau- Ktol mündoe von Wald, breiter
u. Nadelwaldungen. Günstig. Kurertolge an feinsandiger Strand.Kindern Warme u. kalte Seebäd. (Fam.-Bad). Modernes Warmbad. Neues Familienbad.
Wasserl., Kanal. Dampfschitffanlegebrücke. Unterhaltung und Sport aller Art. Lebhafter

nerstag: Schneider Wibbel.
Operetten Theater: Mittwoch:

Orpheus in der Unterwelt.
bel Danzig. Herrliche Strandpromenaden.
Bergiger Hochwald. Erstklassige Seebade-
anstalten, Medizin. Warmbad. Eleg. Kurhaus
m. 400 mm Seesteg. h 12.-19. Fuli.

Prosp. gr. u. fr. d. Badeverw. Göhren (Rüg.). Hafen Prospekt frei d. d. Badeverwaltung. Waidop. Biil. Wonn. Prosp. d. d. Badekomm. Donnerstag: Der Bettelſtudent.
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Jefz Sommerwaren
enorm billig.

an Bad S alzbrunn 3 Liehermann,
Oberbrunnenu.Kronenquelle Zurückgebehrt

Katarrhn Gichr, wart Henpe

i a s rh Zucherkrancheit t h hin
Pension von 4 Mk. an.

1777

Rusfiug ar Gutenberg
1

zur Fruchtweinschenke. T Ergebenst W. Trebstein.
„-Zd-ZZ„J„„—JJJ J J J ——=—J -S-[ST
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Selbstfahrer

„Hausewind“
schaffen den Kindern gesunde Bewegung, stärken die

Muskeln und kräftigen die Lungen.
Aerztlich empfohlen.

Nur zuverlässige Fabrikate.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2394

e ehe mm nennenCothaer lobensrorvicherungsbant 4.

grösste Anstalt ihrer Art Europas
Bankkapitalien 425 Millionen Mark.

Die Bank übernimmt die
unoingeyehränkte Kostenloso Kriegsvorvieherung.

Repräsentanz Halle a. S.
O. Sehindler,

(Tel. 1763) Bernburgerstrasse 3 pt.
W RNLERERRRR-R-RRRRRRRRRNR-Rrnnernrnngnnugnntnnnt

S Beste Haushaltseifen
Hermann Maerker, Seifenfabr., Ascherslehben.

Vertreter: Alfred Heine, Halle a. S., Alb.-Schmidtstrass e.
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S Limongdenſirup .7 S v
echten Original Reichel-Extrakt fur

von vollem edlen Aroma und wirklichem Fruchtgeſchmack in Himbeer,
Erdbeer, Kirſch, Zitronen, Grenadine, Orangen (Apfel s uſw.
bereitet man ſich ſelbſt durch einfaches Aufkochen mit Zucker
Köſtlich zu Limonaden, nahrhaft, gefund und erquickend, der
Kinder liebſtes Getränk. Vorzüglich auch zu Nachſpeiſen und
delikatem TafelGelee Brotaufſtrich. Unglaublich vorteilhaft und
einzig ſchön. Nur nach Anem Verſuche hat man den richtigen griff
Vor Nachahmungen ſchützt die Echtheitsmarke Lichtherz. Vollſtändiges
Kezeptbuüch gratis. Alleiniger Fabrikant Otto Reichel, Berlin 80.
Jn Halie u. Umg, in den bekannten meiſt durch meineHallesehe Drahfweherei C. H. Heiland,

Male. d. S. Aagdeburgeratrase-61. Ternapr. 2476. Schilderkenntlichen Drogerien, Apotbeken c. erhältlich.

ſtraße 63. Gebr. Raue, Albrechtſtr. 46, Ecke Geiſt
ſtraße. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

h h t
Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger



Mittwoch

Gedenktage.
29. Juli.

Kaiſer Karl V. erklärt die Kurfürſten von Sachſen und
Landgrafen von Heſſen in die Reichsacht.
Der Maler Max Liebermann geboren.
Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck geboren,
Die Oeſterreicher rücken in Bosnien und die Herzego
wina ein.
Der Afrikaforſcher Richard Buchta geſtorben.
König Humbert I. von Jtalien wird ermordet.
e des Geſetzes betreffend Errichtung von Gewerbe-

erichten.
1908. r Maler Kuno von Uechtritz geſtorben.
1912. Der Kaiſer Mutſuhito von Japan geſtorben.
Tag'esſpruch: Willſt du einen beſtändigen Gönner haben,

mache, daß er dir eine Wohltat erweiſet, die bekannt

wird im Volke. Hippel.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 27. Juli.
Warnung vor einem Schwindel mit Extrablättern.
Wie uns mitgeteilt wird, fuhren geſtern, Montag und heute,

Dienstag, vormittag rote und blaue Radler in der Stadt umher
und verkauften Extrablätter das Stück für 5 Pfennige. Die
Blätter brachten Nachrichten, die bereits vollſtändig veraltet
waren, ſo daß das Ganze auf eine Schädigung des Publikums
hinauszulaufen ſcheint, das natürlich glaubt, die neueſten Nach
richten zu erhalten. Jm Jntereſſe einer ſachgemäßen Bericht

erſtattung, und um das Publikum vor Schaden zu bewahren, er
ſcheint es uns angebr t, vor derartigen Machenſchaften zu
warnen.

1546.

1847.
1862.
1878.

1894.
1900.
1900.

Sozialdemokratiſche Berichterſtattung.
Der „Vorwärts“ und das hieſige „Volksblatt“

bringen in den Nummern 169 vom 24. Juni 1914 und 157 vom
9. Juil 1914 einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Schämen Sie
ſich der ſich mit Nennung des Namens gegen denDirektor des hieſigen Knappſchaftsoberverſicherungsamtes richtet.
Es wird darin behauptet, daß dieſer einer Witwe gegenüber, die
ſich über die Höhe der Rente beſchwerte, erklärt habe:

„Das iſt ein ſchönes Geld, ſchämen Sie ſich, uns ſo unnötige
Arbeit zu machen. Wenn er (gemeint iſt der Tote) nicht verun-
glückt wäre, bekämen Sie gar nichts.“

Daran wird in verſteckter und n Form der Vorwurf
geknüpft, daß dem Leiter der Verhandlung ſoziales Empfinden
ermangle. Offenbar bezieht ſich dieſe Mitteilung auf die Streft
ſache einer Witwe, deren Ehemann am 3. Juli 1913 im Schacht-
baubetriebe Craja II tödlich verunglückte und ſie nebſt fünf
Kindern zurückließ. Jhre Hinterbliebenenbezüge wurden gemäß
s 566, 588, 595 R. V.O. auf 815,40 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Mit
dieſer Feſtſetzung war die Witwe nicht einverſtanden und legte
Berufung ein. Jm Verhandlungstermin gab zunächſt der Vor
ſitzende der in Begleitung ihrer Mutter erſchienenen Klägerin
ſein Bedauern darüber Ausdruck, daſt ſie am Gericht erſcheine,
da für die Berechnung der Hinterbliebenenbezüge die geſetzlichen
Beſtimmungen maßgebend ſeien; dieſe ſeien im vorliegenden
Falle beachtet; das Gericht ſei an dieſe Beſtimmungen gebunden
und könne ſie nicht ändern. Sie (die Klägerin) habe ſich daher
nur unnstige Arbeit und Koſten durch die Reiſe zum Termin
gemacht.

Als im weiteren Verlaufe der Verhandlung die Klägerin
ausführte, daß ſie mit dem feſtgeſetzten Betrage nicht auskommen
könne, wurde ihr darauf vorgehalten, daß der monatliche Betrag
ihrer Bezüge ungefähr 70 Mark ausmache; das ſei doch immerhin
ſchon ein hübſches Geld; ſie brauche dann nur noch wenig
dazu zu verdienen, um ihr Auskommen zu haben. Als
ſie dabei verblieb, daß ſie nicht auskommen könne, wurde ihr ent-
gegnet, ſie ſolle doch daran denken, wie es ihr ergehen würde,
wenn ihr Mann nicht infolge eines Unfalles, ſondern infolge
einer davon unabhängigen Krankheit geſtorben wäre; dann
würde ſie überhaupt keine Rente bekommen und müßte auch für
das Durchkommen ihrer Kinder ſorgen.

Wenn der Ausdruck „Schämen Sie ſich!“ überhaupt gefallen
iſt, was möglich iſt, ſo iſt damit eine Aeußerung der Klägern:
„Dann muß ich eben verhungern!“ oder „dann gehe ich ins
Waſſer!“ zurückgewieſen worden ein Ausbruch der Ver-
zweiflung, der durch die Sachlage nicht gerechtfertigt erſchien. Der
Ausdruck „Schämen Sie ſich, uns ſo unnötige Arbeit zu machen“
iſt hiernach nicht gefallen.

Auf dieſem durch die Aeußerungen ſämtlicher an der Ent-
n Beteiligten feſtgelegten Sachverhalt bauten ſich die
eiden Artikel der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf! Durch Ent-

ſtellung der Aeußerungen des Vorſitzenden nach Wortlaut und
Sinn wird ein nach dem Sachverhalt ſich als völlig ſachgemäß er-
gebendes Verhalten eines Beamten benutzt, um die Leſer gegen
die beſtehende Staatsordnung aufzureizen und ihnen die Wohl
taten der ſozialen Geſetzgebung zu verleiden. Halten doch beide
Zeitungen es nicht einmal für nötig, ihren Leſern die Höhe der
Hinterbliebenenbezüge mitzuteilen, die doch für die Beurteilung
der Sachlage von Bedeutung iſt! Daß der Vorwurf, daß die
Klägerin dem Gericht unnötige Arbeit mache, von dem Vor-
ſitzenden des Gerichts nicht gebraucht worden iſt, konnten ſich die
beiden Zeitungen wohl ohne große Ueberlegung ſelbſt ſagen; eine
derartige Aeußerung tut kein zum Richteramt berufener Be
amter. Der Fall wäre eher für jeden Berater dazu angetan ge-
weſen, aufklärend zu wirken, anſtatt aufzuwiegeln.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir hören, hat der Altteſtamentler Profeſſor Dr. theol.

et phil. Karl Steuernagel in Halle den Ruf als Ordi-
narius an die Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof.
Rothſtein angenommen.

Eine Neuerung für Bahnhöfe.
Eine Einrichtung, die gerade jetzt in der Reiſezeit dem Publi-

kum ſehr willkommen ſein wird, iſt auf Anregung der Königlichen
Eiſenbahndirektion Berlin ſoeben auf dem Stettiner Bahnhof in
Bern aufgeſtellt worden. Schon wer zu Zeiten gewöhnlichen
Verkehrs jemanden von der Bahn abholen will, hat es auf großen
Bahnhöfen nicht immer leicht, den Bahnſteig zu finden, auf dem
der Zug mit dem Erwarteten einlaufen ſoll. Wenn nun gar bei
geſteigertem Verkehr die Züge aus derſelben Richtung nicht regel-
mäßig auf beſtimmten Gleiſen ankommen, ſondern bald auf

Dieſe Einrichtung trichtigen Bahnſteig aufzufinden, ſie entlaſtet auch die Beamten.

Perſonen und Güterverkehr
im Jahre 1913 (1. April 1913 bis 31. März 1914) auf der
Station Halle a. S. I. Perſonenverkehr (die in
Klammern geſetzten Zahlen gelten für die beiden Vorjahre;
wenn nicht anders angegeben, ſind Mengeneinheiten von 1000
Kilogramm gemeint): Verkaufte Fahrkarten: 2952 290
Stück (2 827 041, 2 609 475). II. Güterverkehr. Stück-
gut, einſchließlich Eil- und Expreßgut: Empfang: 84576 To.
(84 868, 81 660), Verſand: 138 839 To. (138 062, 134 060).
Wagenladungen: Empfang: 1 197 126 To. (1 266 252, 1 111 084),
Verſand: 626 644 To. (657 941, 598 392). III. Tierverkehr.
Großvieh, Empfang 29 568 Stück (30 069, 27 199), Verſand:
20 110 Stück (18 567, 19 337). Kleinvieh, Empfang: 141 282
Stück (184 042, 155 245), Verſand 68 804 Stück (96 928, 87 022).
IV. Abgefertigte Frachtbriefe. Stückgut, Empfang:
639 660 Stück (659,134, 635 407), Verſand: 1099 368 Stück
(1 054 486, 1 037 344). Eilgut, Empfang: 160 101 Stück (157 730,
151 217), Verſand: 151 042 Stück (149 307, 139 135).

Zum Vergleich ſei der Geſamtverkehr des Direktionsbezirks
Halle a. S. angegeben, der ſich im Jahre 1913 ſtellte: I. Pe r-
ſonenverkehr. Verkaufte Fahrkarten 27 431 707 Stück
(26 342 460, 24 754 611). II. Güte rverkehr. Stückgut, ein-
ſchließlich Eil- und Expreßgut. Empfang: 803127 To.
(780 479, 735 912), Verſand: 820 239 To. (796 796, 767 619).
Wagenladungen. Empfang: 13 246 881 Tonnen (13 675 298,
12 619 610), Verſand 18 482 252 To. (18 175 972, 16 429 702).
III. Tierverkehr. Großvieh, Empfang: 119359 Stück
(131 704, 98 816), Verſand: 118 567 Stück (109 026, 100 081).
Kleinvieh, Empfang: 633 353 Stück (779 830, 571 093), Verſand:
360 655 Stück (394 855, 384 759). IV. Abgefertigte
Frachtbriefe. Empfang: 7435 276 Stück (7301 555,
6 974 882), Verſand: 8 139 440 Stück (7 896 625, 7 559 346).

Die oben wiedergegebenen Zahlen des Güterverkehrs, ein-
ſchließlich Eilgutverkehrs, verteilen ſich auf folgende Fracht-
gegenſtände (die erſte Zahl gibt den Empfang, die zweite den
Verſand an): Abfälle 184, 727, Baumwolle 1624, 124, Bier
12 143, 6006, Blei, Mennige uſw. 661, 891, Borke, Lohe 160,
8486, Braunkohlen (inländ.) 199 525, 2139 Braunkohlen
(böhmiſche) 515, Braunkohlenbriketts 155 177, 1250, Braun
kohlenkoks 1792, 7571, Braunkohlen- Naßpreßſteine 4076, 20,
Zement 10 353, 68 763, Chemikalien, Drogen 10 486, 9500, Dach-
pappe 665, 779, Düngemittel: Chileſalpeter 1314, 370, Guano
aller Art 331 68, Düngeſalze 749, 9188, Düngemittel, andere,
2045, 4559, Eiſen, roh, 16 912, 452, Eiſen, altes, 7754, 14 446,
Eiſen und Stahl 38 003, 13 550, Eiſenbahnſchienen 9631, 4796,
Eiſenbahnſchwellen, eiſerne, 826, 513, eiſerne Achſen und Ban
dagen 1512, 475, eiſerne Maſchinen und Maſchinenteile 11 427,
31 794, eiſerne Röhren und Säulen 8266, 5374, Eiſen und
Stahldraht 4892, 3641, Eiſen- und Stahlwaren 12 437, 7989,

dieſem oder jenem, und wenn Zugteilung vorgenommen werden
muß, ſo daß außer dem Hauptzug noch ein Vorzug und ein Nach

ſonſtige Metallwaren 590, 650, Erde, gewöhnliche, uſw. 21 692,
8835, Ton, Tonerde, Porzellanerde 2081, 48 755, Erze, rohe,
ausſchl. Eiſenerz: Kupfererz, Kupferſtein 61, 1533, übrige Erze
und Schlacken 2380, 301, Farbehölzer 2615, Fiſche und
Heringe 4826, 4241, Flachs uſw. 448, 365, Fleiſch und Speck
536, 132, Garne und Twiſte 1119, 1886, Getreide: Weizen und
Spelz 56 003, 2948, Roggen 12 104, (6)689, Hafer 7682, 837, Gerſte
22 033, 10 006, anderes Getreide 2146, 974, Mais 1396, 783,
Malz 3612, 6747, Lein- und Oelſamen 141, 1231, andere
Sämereien 2643, 3908, Glas- und Glaswaren 3506, 2267,
Häute, Felle, Leder uſw. 3649, 11 901, Holz, europäiſches:
Rund (Stamm)Holz uſw. 11 273, 1313, Nutzholz uſw. 35 959,
23 980, Brennholz uſw. 6690, 1315, Grubenholz 6667, 3969,
Holz, außereuropäiſches, 112, 2935, Holzzeugmaſſe 166, 436,
Kaffee, Kaffeeſurrogate, Tee 1296, 21637, Kalk, gebrannter,
2649, 267, Kartoffeln 20 972, 2411, Knochen 253, 1388, Lumpen
1320, 2312, Mühlenfabrikate: Mehl 18012, 11668, Kleie, außer
Reiskleie 2702, 6765, Obſt, Pflanzen, Gemüſe 10589, 3817,
Oele, Fette 5179, 17834, Oelkuchen und Oelkuchenmehl 3042,
5387, Papier und Pappe 34 971, 7089, Petroleum 3221, 220,
Mineralöle, andere, 6372, 3883, Paraffin, Stearin uſw. 1162,
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nd616, Reis und Reismehl 361, 7546, Röhren von Ton u
Zement 569, 93, Rübem: Zuckerrüben 402, 7801, derr
ſchnitzel uſw. 16 447, 573, Rübenſirup, Melaſſe 2582, 1 n
Salz- und Salpeterſäure 146, 20, Salz, Koch und W
Io88, 5874, Vieh, Bitter u. Glauberſalz 184, 585, Schiefer 229,
20, Schwefelſäure 150, 80, Soda, rohe 2305, 190, Spiritus, Eſſig
uſw. 4440, 3972, Stärke, Kartoffelmehl 1691, 2896, Steine,
fach, glatt behauene 5155, 189, Steine, gebrannte uſw. 24 Je
13 154, Steine, rohe, 748, 5, Pflaſterſteine uſw. 86 240, 376,
Schlackenpflaſterſteine 7311, Steinkohlen 205 591, 251, Stein
kohlenbriketts 1190, 8, Steinkohlenkoks 21 746, 648, Teer, Pech
uſw. 3368, 10 209, Tonwaren, Porzellan 6674, 492, Torf, Torf,
ſtreu, Holzkohlen uſw. 1293, 40, Wein 453, 882, Wolle aller Art
67, 2886, Zink in Platten und Blöcken 660, 425, Zucker, roh,
114 176, 1936, Zucker, raffiniert, 1809, 96 230, Spediteur und
Sammelgut 1650, 10902, Emballage, gebrauchte, 4803, 8074,
Stroh, auch Heu 5486, 851, Möbel, Umzugsgut uſw. 7930, 8374,
Gips, gebrannt, uſw. 4274, 41, übrige Güter 22 324, 44 190,
lebende Tiere: Pferde, Füllen, Eſel 5682, 3366 Stück, Stiere,
Ochſen 30983, 2676 Stück, Kühe, Rinder 20 792, 14 065 Stück,
Kälber 7743, 657 Stück, Schafe, Lämmer 10814, 6879 Stück,
Schweine, feite und magere, 72 636, 19 046 Stück, Ferkel 45 274,
26 282 Stück, Geflügel und ſonſtiges Vieh 4816, 15 940 Stück.

Auszeichnung. Herrn Leo Lewin in Halle iſt die
Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens erteilt
worden.

Ppoſtverkehr nach Serbien. Die öſterreichiſche Poſtverwal-
tung hat die Weiterbeförderung von Poſtſendungen nach Serbien
bis auf weiteres abgelehnt. Briefſendungen für Serbien können
nur auf Umwegen befördert werden, wodurch Verzögerungen in
der Ankunft der Sendungen eintreten werden. Für Pakete für
Serbien bietet ſich vorläufig überhaupt keine Beförderungs-
möglichkeit. Bereits angenommene Pakete werden den Abſendern
zurückgegeben werden.

Beſitzwechſel. Die Stadtrat Schulzeſche Villa mit Garten
auf dem Böllbergerweg Nr. 26, gegenüber dem Stadtgut, iſt von
Herrn Zimmermeiſter Karl Zabel hier käuflich erworben wor-
den. Dieſer verlegt ſein Geſchäft dorthin und errichtet auf dem
freien Plane einen Holzzurichteplatz. Das Grundſtück Mauer-
ſtraße 8, mit einem Ausgang nach der Taubenſtraße, bisher Herrn
Zimmermeiſter Karl Zabel gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz
der Katholiſchen Kirchengemeinde übergegangen. Beabſichtigt iſt
die Vergrößerung des Eliſabeth-Krankenhauſes.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr,
findet ein Streichkonzert vom verſtärkten Orcheſter
unſerer 75er unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
C. Steuer ſtatt. Einen beſonderen Reiz erhält dieſes Konzert
durch die Mitwirkung des Opernſängers Rupert Gogl, des
früheren erſten Heldentenors unſeres Stadttheaters. Der
Künſtler wird an dem Abend eine Anzahl Lieder mit Be-
gleitung des Orcheſters ſingen. Dauerkarten ſind ohne Nach-
zahlung gültig. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Am nächſten Donnerstag, nach-
mittags und abends, konzertiert das Stadttheater-
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König.
Jm Abendkonzert wirkt der Opernſänger Rupert Gogl mit,
Das Programm trägt den Charakter eines Opernabends,
auch die Geſangsvorträge ſind der Opern- Literatur entnommen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, nachmittags und
abends, konzertieren unſere 36er unter Leitung des Kapell-
meiſters Herrn R. Fiſter. Das Programm verzeichnet heitere
Wiener Walzer und Operetten. Werke von Lanner, Strauß,
Suppé, Millöcker, Zeller u. a. Motto: „An der ſchönen
blauen Donau“. (Näheres ſiehe Anzeige und Plakate.)

Gaſthaus Büſchdorf. Morgen Donnerstag findet großes
Gartenkonzert der Rohland- Kapelle ſtatt. Bei
ungünſtiger Witterung Konzert im Saal. Abends iſt großer
Ball des Vereins „Konkordia“.

Von einem Auto tödlich überfahren. Ein dreijähriger
Knabe wurde in der Herrenſtraße von einem Kraftwagen
überfahren und ſchwer verletzt. Der Kraftwagenführer
brachte das Kind nach dem Eliſabethkrankenhauſe, wo es bald
nach der Einlieferung ver ſtarb. Nach Angabe von Augen
zeugen trifft den Führer des Kraftwagens keine Schuld, da das
Kind in den Wagen hineingelaufen ſein ſoll.

Halleſche Tageschronik. Am Reitbahndurchbruch wurde ein
achtjähriges Mädchen von einem Radfahrer umge-
fahren. Es erlit geringe Hautabſchürfungen am rechten Arm.
Nach Angabe von Zeugen ſoll das Kind die Schuld treffen. Jn
der Fährſtraße ſtieß ein Kraftwagen mit einem
Motorwagen der ſtädtiſchen Straßenbahn zu
ſammen, wodurch an dem Kraftwagen die Steuerung des
rechten Vorderrades brach und das Kotblech eingedrückt wurde.
An dem Motorwagen wurde nur der Anſtrich leicht beſchädigt.
Die Schuld ſoll den Kraftwagenführer treffen. Ein aus einer
Anſtalt entwichener Fürſorgezögling, der in der Schillerſtraße
ein möbliertes Zimmer gemietet hatte, wurde bei einem
Diebſtahl überraſcht und feſtgenommen. Jn der
Delitzſcher Straße fiel ein Kanalarbeiter, der zur Arbeit gehen
wollte, plötzlich in Ohn macht. Da ſich der Kranke nicht wieder
erholte, auch der hinzugezogene Arzt über die Urſache nichts feſt
ſtellen konnte, wurde er im Krankenwagen ſeiner Wohnung zu
geführt. Der Kraftwagenführer Franz K. wurde wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens und der Former Alex Hoffmann wegen
Körperverletzung und Blutſchande feſtgenommen und der
Staatsanwaltſchaft zugeführt. Jn der Nacht zum 25. Juli
wurden aus einem Geſchäft in der Landwehrſtraße Kleidungs-
ſtücke im Werte von 110 Mark geſtohlen. Als Täter wurde
in Merſeburg der Arbeiter Ernſt D. aus Sudenburg dingfeſt ge
macht. Erhängt aufgefunden iſt am 16. d. M. in den ſtädtiſchen
Anlagen in Elberfeld ein Mann, der bisher noch nicht erkannt
worden iſt. Der Tote iſt 1,65—1,68 Meter groß, 20—25 Jahre
alt, hat ſchlanke Figur, rotblondes Haar, Anflug von Schnurr
bart und trug eine Brille. Seine Kleidung beſtand in einem
dunkelgraukarierten Anzug, weichem, weißem Strohhut mit
ſchwarzem Bande, rotgeſtreiftem Wollhemd, grauen Strümpfen
und ſchwarzen Schuhen. Die Kriminalpolizei in Elberfeld er-
ſucht um Anſtellung von Nochforſchungen. Beim Schaukeln
auf einem Bauplatz gegenüber der Huttenſtraße wurde ein etwa
zehnjähriger Knabe von einer hochſchnellenden Planke gegen
das Bein geſchlagen und erheblich verletzt. Aus der
Landesheilanſtalt Nietleben iſt vor drei Tagen aus
dem Kellerfenſter ein Verbrecher entwichen, was nicht gleich
bemerkt wurde. Er konnte bis heute nicht wieder gefaßt werden.
T Als kürzlich Frau B. in Nietleben aus dem Zuge ſtieg, wurde
ſie von hinten auf das Kleid getreten, kam an den Rädern z u
Falle und erlitt mehrere Verletzungen. Frau C,
hof in Nietleben, benutzte bei der Arbeit eine Fußbank.ſtürzte um und die Frau erlitt einen Armbruch. Bieſe
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Aus den Vereinen.
Der Evangeliſche Arbeiterverein, e. V., Halle, hielt am Sonn

tag nachmittag im „Paradiesgarten“ ſein Sommerfeſt ab.
Der Zuſpruch der Mitglieder, deren Angehörigen und Gäſte war
ein ſolch reger, daß der große Garten vollſtändig beſetzt war. Bei
einem Konzert der Görlach ſchen Muſikkapelle wurden die zahl-
reichen Kinder mit allerlei Spielen unterhalten und durch Ge-
ſchenke erfreut. Die Großen intereſſierte mehr das Preiskegeln
und das Glücksrad, den Tanzluſtigen ſtand der Saal offen. Die
Feſtanſprache hielt Herr Domkuſtos Kiefer, der die ernſten
Vorkommniſſe auf dem BValkan mit in den Bereich ſeiner Be
trachtungen zog. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Fungfrauenverein St. Moritz. Die Vereinsverſammlung am
23. Juli ſoll bei günſtiger Witterung nicht in der „Herberge zur
Heimat“, ſondern im Pfarrgarten des Herrn Paſtor
Nietſchmann bei Lampionbeleuchtung ſtattfinden.
glieder ſind eingeladen. Liederbücher ſind mitzubringen.

Der Verein ehemaliger 60er veranſtaltete am Sonntag in den
ſchönen Anlagen der SchrebergärtenGenoſſenſchaft Halle-Nord am
Galgenberg eine kleine Sommerfeſtlichkeit, bei der es an Unter
haltung für Groß und Klein nicht fehlte. Am Abend wurden die
geſtifteten Geſchenke verteilt.

Die Bäcker-Jnnung Halle und Umgegend nahm in ihrer im
eigenen Heim gehaltenen Verſammlung zunächſt drei Meiſter als
Mitglieder auf, ſchrieb ſechs Lehrlinge als ſolche ein und ſprach
vier Ausgelernte zu Geſellen los. An der im Herbſt ſtattfindenden
großen Kochkunſtund fachgewerblichen Ausſtellung des Vereins
der Gaſtwirte von Halle und Umgegend beteiligen ſich zahlreiche
Mitglieder der Jnnung. Ueber den Obermeiſterkag in Magdeburg
berichtete Herr Obermeiſter Möbius. Mit dem Zentral-
verbandstage in Leipzig iſt eine einſchlägige Ausſtellung ver-
bunden. Die Verſammlung beſchloß, die Lehrlinge der Fachſchule
auf Koſten der Jnnung mit ihren Lehrern nach dorthin zur Be
ſichtigung zu entſenden. Der Schriftführer, Herr Mitſching,
hielt ſodann einen Vortrag über Jnvalidenverſicherung, der
manche Klärung brachte. Das Sommerfeſt der Jnnung wird
dieſen Donnerstag in der „Saalſchloßbrauerei“ abgehalten.

Nereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger 36er. Am 30. Juli, 834 Uhr abends, Vor-

ſtandsſitzung, und am 1. Auguſt Monatsverſammlung im
„Schultheiß', Poſtſtraße. Ehemalige Regimentsangehörige,
die dem Verein beitreten wollen, willkommen.

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Nächſte
Sitzung am 1. Auguſt, nachmittags 334 Uhr, im „Reichshof“.
Vorlage neuer Literatur von Prof. Schul z; Vorweiſungen;
botaniſcher Ausflug in das Saaletal. Sonntag, den 2. Auguſt,
Ausflug in das Gebiet der Mansfelder Seen, Abfahrt 7.45
Uhr nach Oberröblingen a. S.

Geſchäftliches.
Ehrenvolle Auszeichnung. Von der Jury der Jnternatio-

nalen Städte- Ausſtellung Lhon wurde der Firma Heinrich Lanz
für ihre große Jnduſtrielokomobile der Grand Prix zuerkannt.

Alle Mit-

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Rennen zu Hoppegarten am 27. Juli. 1. Aſpirank-
Rennen. 5000 Mk., 1000 Meter. Minna (Shaw) 1., Sella 2.,
Bad Dürkheim 3. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 10, 10 10. Ferner
liefen: Meluſine. 2. ZierowHandikap. 5000 Mk.,
2400 Meter. Eidechſe (Olejnik) 1., Kreuzer 2., Friſchgeſell 3.
Tot.: Sieg 92: 10, Platz 22, 28, 17: 10. Ferner liefen: Sam
hara, Maſter, Seneca, Auli, Arizona Kicker. 3. Sporn-
Rennen. 16000 Mk., 1000 Meter. Oppenheims Grandezza
(Archibald) 1., Faville 2., Leda 3. Ferner liefen: Bernburg,
Dido, Liebling, Majeſtys Lady, Wette. 4. Maiden-
Rennen. 5000 Mk., 1600 Meter. Froſchkönig (Slade) 1.,
Trompeter 2., Seeadler 3. Tot.: Sieg 58 10, Platz 13, 12, 12 10.
Ferner liefen: Corrution, Gemeinſchaft, Lepidus, Coſima, Hoch-
druck, Komm doch, Habichswald. 5. Müggelrennen.
3800 Mk., 1200 Meter. Narrenkappe (Kaſper) 1., Saturn 8,,
Martha 3. Tot.: Sieg 44: 10, Platz 11, 58, 58, 15: 10. Ferner
liefen: Auvergnat, Wahrheit, Truth, Antiqua, Norda, Ladras.
6. Maria-Rennen. 10000 Mk., 1800 Meter. Raguſa
(Plüſchke) 1., Jnder 2., Orakel 3. Tot.: Sieg 101 10, Platz 34,
34, 22 10. Ferner liefen Rauchtopaz, Matze, Liſtig, Andreas,
Lichterloh, Alabaſter, Dahlem, Saturnin. 7. Preis von
Friedrichshagen. 5000 Mk., 1000 Meter. Fortuna II
(Slade) 1., Hercules 2., Swanhild 3. Tot.: Sieg 31 10, Platz 17,
14, 16 10. Ferner liefen: Simplon, Cunctator, Harem, Club,
Sorgenbrecher, Row, Lilli, Sandwirtin, Dummkopf, Landſchaft.

960 000 Mark für „Your Majeſtic“. Your Majeſtic iſt von
einem deutſch franzöſiſchen Konſortium für 960 000 Mk. gekauft
worden und wird zunächſt in Frankreich als Deckhengſt aufgeſtellt.

Radſport.
Großes Rennen in Halle.

vorſtehenden Rennen mit, daß am kommenden Sonntag in den
5 Daurrennen hinter großen Motoren 6 Dauerfahrer ſtarten.
Die Dauerfahrer der AKlaſſe beſtreiten in einem 100-Kilo-
meter Rennen das Große Goldene Rad, und die Fahrer der
BKlaſſe in einem 50Kilometer- Rennen das Kleine Goldene
Rad. Da ſich bei den bisherigen Rennen herausſtellte, daß die
bekannteſten und größten Dauerfahrer auf der hieſigen Hallenſer
Bahn wenig Kampfesmut und Ueberrundungsverſuche zeigten
und hierdurch die Rennen unintereſſant wurden, ſo hat die neue
Direktion ſpeziell drei vollſtändig gleichwertige Dauerfahrer
engagiert, welche vielfach auf ſchweren Provinzbahnen ſtarten
und nicht gleich bei kritiſchen Momenten das Rennen aufgeben.
Die für das Große Goldene Rad engagierten Dauerfahrer,
Meiſterfahrer Schipke, Berlin, Timmermann, Holland
Böſchlin, Elſaß, beſitzen viel Draufgängertum und Energie, ſo
daß man auf ſehr ſpannende Kämpfe und Momente rechnen kann,
kämpfen. doch die Fahrer um die Siegesprämie von 3000 Mark
und ſteht außerdem dem Sieger ein Engagement für den nächſten
Renntag noch extra offen, ſo daß jeder beſtrebt ſein wird, den

Titel „Goldene Rad von Halle“ in Ehren zu gewinnen. Die Teil-

Die Direktion der Radrennbahn hier, teilt uns über die be

und

das Kleine Goldene Rad ſind er ziemlichnehmer für J adgleichwertig und werden auch für te W ne Sorge tragen.
Für die Freunde des Fliegerſports ſind ein Roſenpreis (Flieger-
ausſcheidungsRennen), Nelkenpreis (Flieger PrämienRennen),
Margarittenpreis (FliegerVorgaberennen) eingelegt und werden
dem Sieger des Rennens die betreffenden u überreicht.
Zum Schluß ſei noch erwähnt das Match zweier rpedoräder,
in welchem ein deutſches Fabrikat gegen ein franzöſiſches Fabrikat
vorgeführt wird. Um nun dem Publikum zu beweiſen, daß ein
Torpedorad ſchneller als ein gewöhnliches Fahrrad iſt, wird noch
ein Match zwiſchen dem Sieger des TorpedoRennens und dem
Sieger des Flieger-Rennens ausgefahren. Für die Freunde des
Radrennſports ſei noch darauf hingewieſen, daß einige ſehr inter
eſſante DauerRennen hinter Motorführung in Leipzig und
Berlin als Films aufgenommen wurden und werden dieſe Films
zurzeit im Walhallatheater täglich abends in den Pauſen vor-
geführt, wo auch unter anderm Nettelbecks Rekordangriff und
Dieckentmann im Torpedo zu finden ſind.

Rund um die Altmark (222 Kilometer). Die am vergangenen
Sonntag vom D. R.B., Gau 18, zum Austrag gebrachte Herren
fahrerRadfernfahrt ſah wieder verſchiedene Hallenſer am
Start. Der Start erfolgte in Magdeburg für die erſte Gruppe
um 5 Uhr. Nach 70 Kilometer geriet Prüfer in eine Wagenſpur
und verlor den Anſchluß, ſo daß Sennock und Hartmann allein
die Verfolgung der Spitzengruppe der zuerſt geſtarteten Fahrer
fortſetzten, welche ſie auch nach 80 Kilometern erreichten. Förbig
ſchloß ſich der Spitzengruppe an und die drei Fahrer erreichten
die Kontrolle Salzwedel mit großem Vorſprung, den ſie noch
bis zur nächſten Kontrolle vergrößerten. 30 Kilometer vor dem
Ziel hatte Förbig Reifenſchaden, ſo daß Sennock und Hartmann
unter abwechſelnder Führung allein dem Ziel zuſtrebten. Am
Ziel hatte ſich eine recht zahlreiche Zuſchauermenge eingefunden,
und kurz nach 1 Uhr wurde die Ankunft des erſten Fahrers ge
meldet. Beim Spurt fertigte Sennock den Magdeburger,
welcher ein ſehr ſchönes Rennen gefahren hatte leicht mit vier
Radlängen ab und konnte die Fahrt zum zweiten Male in
der Rekordzeit von s Stunden 1 Min. gewinnen.
Erſt nach 22 Minuten kam als Dritter Förbig und nach weiteren
10 Minuten Moebes, Burg, Wurmſtich und W. Prüfer ein. Von
den übrigen Hallenſern erreichten innerhalb der Maximalzeit noch
folgende Fahrer das Ziel: Max Prüfer, Zieſe, A. Schröder,
Härtel, Metzſchker, Bruchhardt, Rembach, Bremer und Wurmſtich
ſen. Kurz vor dem Ziel mußten die Hallenſer O. Martini und
W. Wagner infolge Schadens aufgeben. Der erſt 17 Jahre alte
Max Prüfer, der ſein erſtes Rennen fuhr, mußte in der
Gruppe A ſtarten und hielt ſich auch ganz vorzüglich; er war
einer von den wenigen, die ſich um die Führung verdient machten.
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NRadrennbahn Leipzig. Bei dem am vergangenen Sonntagveranſtalteten Radrennen der Leipziger gentfahrerrereinigung

waren die Hallenſer Fahrer vom Pech verfolgt. Der Städte
wettkampf ſah die Mannſchaft in Front. Mit knapp
30 Meter mußten ſie ie Hallenſer beugen. Bei dem 25 Kilo
meter- Fahren ohne Führung ſtürzte der Hallenſer
W. Liebig und zog ſich mehrere Hautwunden an den Armen
und Beinen zu. Der einzige Erfolg war der 2. Platz von
Lathan im Hoffnungspreis.

Leichtathletik.
3. Akademiſches Spiel- und Sportfeſt. Am Sonntag fand,

nachdem ſchon an den vorhergehenden Tagen die Ausſcheidungs
kämpfe vorausgegangen waren, das dritte akademiſche Spiel- und
Sportfeſt ſtatt. Das Feſt, das unter der Leitung eines Aus-
ſchuſſes mit Herrn Dr. Johannpeter an der Spitze ſtand,
war von vielen Zuſchauern beſucht und nahm einen glänzenden
Verlauf. Am Schluß fand die Bekanntgabe der Sieger und die
Preisverteilung durch Seine Magnifizenz den Rektor der Uni-
verſität ſtatt. Die Ergebniſſe der Wettkämpfe waren

Muſterfreiübungen: Sieger A. T.-V. Gothia. Der Wander-
preis des Herrn Univerſitäts-Turn und Fechtlehrers Feſſel geht,
da dreimal gewonnen, in den Beſitz der Gothia über.

Muſterriege am Barren: Sieger V. C.
Fauſtball: A. T.-V. Gothia (118 P.).
Barlauf: Turnſpielkurſus.
Zwölfkampf: Sieger Wiechulla (113 2. Dr. Liebau und

Rabes mit je 10716 P., 3. Weiß.
Fauſtkampf: Sieger Rabes (21), 2. Sachſe, 3. Genzel.
100-Meter-Lauf: Sieger Gerboth (11 Sek.), 2. Poppe,

8. Trautmann.
Hochſprung: Sieger Schmidk (1,68 Meter), 2, Rabes.
Diskuswerfen: Sieger Rhode (29,65 Meter), 2. Schmidt,

8, Müller.
Speerwerfen: Sieger Hickmann (37,41 Meter), 2. Genzel,

3. Müller.
Dreiſprung: Sieger Hoffmann (10,98), 2. Wiechulla, 3. Rabes.
400-Meter-Lauf: Sieger Poppe (58 Sek.), 2. Franke,

3, Hartung.
1500-Meter-Lauf: Sieger Poppe (4 Min, 39 Sek.), 2. Fre-

dersdorf (außer Konkurrenz), 3. Kaiſer.
Stabhochſprung: Sieger Wiechulla, 2. Heckmann, 3. Schmidt.
Weitſprung: Sieger Hoffmann (5,85 Meter), Wiechulla, Hick-

mann.
Hindernislaufen: Sieger Poppe, 2. Weiſe, 3. Mangold.
Kugelwerfen: Sieger Rabes (19,23 Meter), 2. Dr. Liebau,

3. Schmidt.
Kugelſtoßen: Sieger Müller (70,97), 2. Wiechulla, 3. Rhode.
Kricketballwerfen: Sieger Garz (70,97), 2. Poppe, 3. Traut-

mann.
M weitſprung: Sieger Wiechulla (7,22 Meter), 2. Weiſe,

3. Rabes.
10 x 100-Meter-Stafette: Sieger A. S. V., welche, da dreimal

gewonnen, den Wanderpreis des Herrn Generaldirektors Zell end-
gültig erhält.

Olympiſche Stafette: Sieger A. S. V. Der Wanderpreis des
Herrn Baumeiſters Kuhnt geht, da dreimal gewonnen, in den
Beſitz von A. S. V. über.

Schlägerfechten: Sieger Schuberth (Ehrenpreis).
Säbelfechten (ſchwer): Sieger Dr. Johannpeter.
Anſchließend wurden noch die bei der akademiſchen Ruder

regatta und beim Schwimmfeſt gewonnenen Preiſe verteilt. Die
Ergebniſſe dieſer Veranſtaltungen haben wir bereits veröffentlicht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juli früh 7 Uhr.

7v

Temperatur 2ort ehe Wind weiter zdruck ratur höchſter aWedrigt. 28
Stand Stan 2

Halle 751,4 128W 4 bedeckt 18 10 0
Torgau 751 5 12 W 4 wolkig 20 10 e
Nordhauſen 7516 11 W 2 bedeckt 18 9 1
Magdeburg 750,8 12 S W 2 20 10 0
Gardelegen 750,8 12 8W 2 n 19 8 0
Brocken 3 8 W 6 8 3 2Das geſtern über der Nordſee gelegene Tiefdruckgebiet hat
ſich oſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden fortgepflanzt, es be
einflußt noch immer die Wetterlage von ganz Deutſchland. Jm
Dienſtbezirk war es bei zeitweiſe aufklarendem Wetter tagsüber
zumeiſt etwas wärmer als am Vortage, Niederſchläge fielen nur
vereinzelt und in geringen Mengen. Da das Tief nunmehr
ſeinen Weg in nordöſtlicher Richtung fortſetzen wird, ſo haben
wir bei nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kühles
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des efſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 29. Juli: Wechſelnde Bewölkung, kühl, ohne nennens
werte Niederſchläge.

Waſſerwärme der Saale am 28. Juli: 20 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der öſterreichiſchſerbiſche Krieg.

Der öſterreichiſche Thronfolger beim Kaiſer.

Bad Jſchl, 28. Juli. Erzherzog Karl Franz
Joſef iſt heute morgen, vom Publikum mit ſtürmiſchen
Hochrufen begrüßt, hier eingetroffen. Um 9 Uhr wurde
der Erzherzog vom Kaiſer in Audienz
empfangen.

Die fſerbiſche Antwortnote.
Wien 28. Juli. Die Antwort der ſerbiſchen Regierung vom

25. d. M. wird nunmehr mit den Anmerkungen der Kaiſerlich und
Königlichen Regierung im Wortlaut veröffentlicht. Jn dieſen An
merkungen heißt es u. a.: Die ſerbiſche Regierung beſchränkt ſich
darauf, feſtzuſtellen, daß ſeit Abgabe der Erklärung vom 18. März
1909 ſeitens der ſerbiſchen Regierung und ihrer Organe kein Ver-
ſuch zur Aenderung der Stellung Bosniens und der Herze-
gowing unternommen wurde. Damit verſchiebt ſie in bewußt
willkürlicher Weiſe die Grundlage unſerer Démarche, da wir nicht
die Behauptung aufgeſtellt haben, daß ſie und ihre Organe in dieſer
Richtung offiziell irgend etwas unternommen hätten. Unſer
Standpunkt geht vielmehr dahin, daß ſie es trotz der in der
zitierten Note übernommenen Verpflichtung unterlaſſen hat, die
gegen die territvrigle Integrität der Monarchie gerichtete Be-
wegung zu unterdrücken. Die Behauptung der ſerbiſchen Re
gierung, daß ſie AReußerungender Preſſe und die Tätig-
keit von Vereinen privaten Charakter habe und ſich der
ſtaatlichen Kontrolle entziehen, ſteht in vollem Widerſpruch zu den
Einrichtungen moderner Staaten, welche Preſſe ſowie Vereine der
ſtaatlichen Aufſicht unterſtellt. Die Bemerkung der ſerbiſchen
Regierung, ſie ſei durch die Behauptung, daß Staatsangehörige
Serbiens an der Vorbereitung des in Serajewo verübten Atten-
tats teilgenommen hätten, ſchmerzlich überraſcht geweſen, ſie
habe erwartet, zur Mitwirkung bei den Nachforſchungen einge-

laden zu werden und ſei bereit geweſen, um ihre vollkommene
Korrektheit durch Taten zu beweiſen, gegen alle Perſonen vorzu
gehen, hinſichtlich welcher ihr Mitteilungen zugekommen wären,
wird als unrichtig bezeichnet. Die ſerbiſche Regierung ſei über
den gegen ganz beſtimmte Perſonen beſtehenden Verdacht genau
unterrichtet und nicht nur in der Lage, ſondern auch nach ihren
internen Geſetzen verpflichtet geweſen, ganz ſpontane Erhebungen
einzuleiten. Sie habe in dieſer Richtung garnichts unter
nommen. Die Forderung Oeſterreich-Ungarns, die königlich
ſerbiſche Regierung verurteile die gegen OeſterreichUngarn ge-
richtete Propaganda, iſt dahin geändert worden, daß die ſerbiſche
Regierung jede Propaganda verurteile, die gegen OeſterreichUn-
garn gerichtet ſein ſollte. Das will ſagen, daß eine ſolche gegen
OeſterreichUngarn gerichtete Propaganda nicht beſtehe oder daß
der Regierung eine ſolche nicht bekannt ſei. Dieſe Formel iſt un
richtig und hinterhältig, und damit hat ſich die ſerbiſche Regierung
für ſpäter die Ausflucht reſerviert, ſie hätte die derzeit beſtehende
Propaganda durch dieſe Erklärung nicht desavouiert und nicht als
monarchiefeindlich anerkannt, woraus ſie weiter ableiten könnte,
daß ſie zur Unterdrückung einer jetzigen Propaganda gleichen
nicht verpflichtet ſei. Dasſelbe gilt von der Aenderung der
Worte „Die Königliche Regierung bedauert, daß ſerbiſche Offiziere
und Funktionäre mitgewirkt haben“, in die Worte „Laut Mit-
teilung der Kaiſerlich- Königlichen Regierung“. Weiter hätte
Oeſterreich- Ungarn gefordert, daß die ſerbiſche Regierung jede
Publikation unterdrücke, die zum Haſſe und zur Verachtung der
Monarchie aufreizt und deren Tendenz gegen die territoriale Jnte-
grität der Monarchie gerichtet iſt, wollte alſo die Verpflichtung
Serbiens herbeiführen, dafür zu ſorgen, daß derartige Preß-
angriffe in Zukunft unterblieben. Statt deſſen bot uns Serbien
die Erlaſſung gewiſſer Geſetze an, welche als Mittel zu dieſem
Erfolge dienen ſollen, ohne die geringſten Garantien für den
gewünſchten Erfolg zu bieten. Dieſe Vorſchläge ſind vollkommen
unbefriedigend, umſomehr, als auch nicht geſagt worden iſt, inner
halb welcher Friſt dieſe Geſetze erlaſſen würden, ſodaß im Falle
der Ablehnung der Geſetzesvorlagen durch die Skupſchting von
einer evtl. Demiſſion der Regierung abgeſehen alles beim
alten bliebe.

Kein Zurüchk für GOeſterreich?!
Wien 28. Juli. Zu der ſerbiſchen Antwort

note ſchreibt das „Neue Wiener Tagbl.“:
„Es zeigt ſich, daß die Serben nur Ausflüchte ſuchen. An

geſichts dieſer Tatſache kann die öſterreichiſch-unga-
riſche Regierung unter keiner Bedingung
zurücktreten. Es iſt alſo nicht mehr möglich, daß die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung gegen Zahlung der Mobili-
ſierungskoſten und ſelbſtverſtändlich gegen vorbehaltloſe An
nahme ihrer Note ihre Aktion einſtellen ſollte. Die öſter
reichiſch ungariſche Regierung wird nunmehr
ganz andere Forderungen erheben müſſen. Jn
diplomatiſcher Beziehung iſt gar kein Schritt unternommen
worden. Alle Meldungen über eine franzöſiſch-ruſſiſche Dé
marche ſind vollſtändig aus der Luft gegriffen. Außer dem
Schritt des ruſſiſchen Geſchäftsträgers, der das Verlangen
ſtellte, die Antwortfriſt für Serbien zu verlängern, iſt weiter
nichts unternommen worden. Die Nachricht von der Mobili-
ſierung Montenegros iſt bisher noch nicht beſtätigt. Dagegen
wird verſichert, daß Rumänien neutral bleibt.“

Vereinigung der engliſchen Hlotte.
Loudon, 28. Juli. Wie die Blätter melden, ſind

im Hafen von Portland zurzeit 29 Schlachtſchiffe, 4 Schlacht-
kreuzer und 9 andere Kreuzer der erſten Flotte vereinigt.
Sie nehmen nachts über Kohlen ein, Proviant und
Kriegsmaterial, das für mehrere Wochen ausreicht,
wird ebenfalls eingenommen werden. Bis die
internationale Lage ſich beruhigt hat, wird auf den Schiffen
der erſten Flotte kein Urlaub erteilt werden. Wie es
in kritiſcher Zeit üblich iſt, hat die Admiralität geſtern die
übliche Liſte der Schiffsbewegungen nicht ausgegeben.

Ruſſiſche Kundgebungen gegen Oeſterreich.

Petersburg, 28. Juli. Bei der geſtrigen Abreiſe
ſerbiſcher Offiziere in ihre Heimat ſammelte ſich eine große
Menſchenmenge auf dem Bahnhofe an, die den Offizieren
begeiſterte Kundgebungen darbrachte. Es erſchollen Rufe
„Es lebe Serbien! Nieder mit Oeſterreich!“Ein ſerbiſcher Offizier hielt eine Anſprache, in der er
ſagte, er ſei von freudigem Bewußtſein erfüllt, daß das
erhabene Rußland ſeine jüngere Schweſter
in dieſer ſchweren Zeit nicht ihrem Schick-
ſal, preisgeben werde. Unter den Klängen der
Nationalhymne und Ziviorufen verließ der Zug den
Bahnhof.

Moskau, 28. Juli. Geſtern abend 11 Uhr verſuchte
eine Menge von etwa 500 zumeiſt den gebildeten Ständen
angehörenden Perſonen in das öſterreichiſche
Konſulat einzudringen, die Polizei vereitelte
jedoch dieſen Verſuch. Die Menge ſang die Nationalhymne
und rief: „Es lebe Serbien!“

Kundgebungen in Paris.
Paris, 28. Juli. Nachdem der Verband der Arbeiterſhndikate

ſeine Mitglieder geſtern abend zu einer Kundgebung für
den Frieden auf die Boulevards berufen hatte, entwickelte ſich
gegen 9 Uhr ein ſehr lebhaftes Treiben. Als in der Nähe des
Foubourg Poiſſonière einige Rufe: „Nieder mit dem Kriege!“ laut
wurden, erfolgten Gegenkundgebungen. Man rief: „Es lebe
die Armee!“ Die Polizei ſtellte die Ruhe wieder her und nahm
mehrere Verhaftungen vor. Etwas ſpäter ſammelten ſich von
neuem Leute in der Nähe des Foubourg Poiſſonière an, die
„Nieder mit dem Krieg“ riefen und die Jnternationale ſangen.
Die Polizei zerſtreute ſie ebenfalls.
Abreiſe öſterreichiſch- ungariſcher Reſerviſten aus Amerika.

New-York, 28. Juli. Nach Nachrichten aus vielen
amerikaniſchen Städten rüſten ſich Tauſende von öſter-
reichiſch- ungariſchen Reſerviſten in Er-
wartung des unmittelbaren Ausbruches der Feindſelig-
keiten zur Abreiſe.

Schwierige Geldſendungen nach Europa.
New-York, 28. Juli. Es wird gemeldet, daß die An

nahme von Verſicherungen für BGeld-
ſendungen nach Europa zu den laufenden Raten
aus Furcht vor Wegnahme der Sendungen auf der Fahrt
verweigert wird.

Das Unglück auf der Zeche „Adolf v. Hanſemann“.
Dortmund, 28. Juli. Nach Auskunft des Oberbergamts

beſtätigt ſich die Meldung von dem Unglück auf der Zeche „Adolf
v. Hanſemann“. Bisher ſind ſieben Tote geborgen wor-
den; etwa ebenſoviel befinden ſich noch in der Grube.
Schickſal iſt nichts bekannt. Das Unglück ereignete ſich dadurch,
daß ein Damm, der einen Flözbrand abdämmen ſollte, durchbrach.
Von der Zeche ſelbſt waren beſtimmte Einzelheiten bisher nicht zu
erlangen.

Ueber ihr

3 Börſen- und Handelsteil.
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft.

Jn der am 28. abgehaltenen Generalverſammlung waren
10 219 100 Kapital mit 102 191 Stimmen durch 27 Aktionäre
vertreten. Der vorgelegte Geſchäftsabſchluß wurde einſtimmig
genehmigt und die Dividende auf 9 Prozent feſtgeſetzt, die vom
3. Auguſt ab zahlbar iſt. Die Ausſichten für das Geſchäftsjahr
1914/15 ſind befriedigend und die Erträgniſſe des erſten Vierteſ
jahres ſtellen ſich höher als die für den gleichen Zeitraum der
Vorjahres. Die Abforderungen an Handelsprodukten ſind bis-
her zufriedenſtellend geweſen und im beſonderen iſt der Abſatz
an Briketts gegenüber dem Vorjahre geſtiegen. Die ſatzungs-
gemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates, die Herren
Geheimer Kommerzienrat Emil Steckner, Halle a. S., Stadtrat
Max Engelcke, Halle a. S., Bergrat Julius Kriſch, Berlin-
Dahlem, Fabrikbeſitzer Johannes Rabe, Halle a. S. und Pro-
feſſor Dr. Paul Duden, Höchſt a. M., wurden wiedergewählt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Ver-
einigten Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter
Richard Baſtian, Halle a, S. Angekommen am 27. Juli 1914:
Schleppex Nr. 322, Steuermann Clemens, mit Stückgut von Hamburg.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 28. Juli, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
emerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 196 bis

202 märkiſcher argentiniſcher 223-227
Kanſas 226--230 ruſſ. 225--229 Manitoba 230--235
ruhig. Roggen: inländiſcher 174-179, preuß. 174 179
poſ. 176 181 ruſſ. 180--182 Tendenz ruhig. Ger ſt e: Brau
gerſte hieſige A,, Saalgerſte Mahl- u. Futter
ware 152 168 Poſ. A. Hafer: inländiſches175--282 ausländiſcher bis Tendenz: ſeſt.Mais: amerikan, mixed M runder 160--164 Cin-
quantin 179--186 Raps: 274-280 A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,00 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Zuſammenhang mit der ruhigeren Auffaſſung der
politiſchen Lage hatte die Provinz größere Verkaufsordres
geſandt, und da auch umfangreiche Begleichungen ſtatt-
fanden, erwies ſich die Haltung für Brotgetreide als matt.
Später fanden vereinzelt Deckungen ſtatt, ſo daß die Ten-
denz ſich etwas erholen konnte. Hafer war infolge von
Liquidationen matter. Mais und Rüböl waren geſchäfts-
los. Der Verkehr wickelte ſich ruhig und ohne Erregung
ab. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 206,75, Septbr. 202,00, Oktober 202,50, Dezember

202,75 ſchwankend.
Roggen: Juli 174,25, Septbr, 171,50, Oktober 172,26, Dezember

172,50 matter.
Hafer: Juli 171,25, September 166,75 feſt.
Mai s: Juli September 146,00 feſt.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 28, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Vermittlungsaktion des engliſchen Staatsſekretärs
des Auswärtigen wurde hier verhältnismäßig günſtig auf-
genommen, da man immer noch hofft, daß es den Be-
mühungen der Großmächte gelingen werde, den öſter-
reichiſch-ſerbiſchen Konflikt auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Trotzdem war die Stimmung bei Beginn des Verkehrs
überwiegend ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe ſenkte ſich
das Kursniveau allgemein weiter. Es verſtimmte der be-
trächtliche Rückgang der dreiproz. Reichsanleihe. Nament-
lich Hanſa, öſterreichiſche Werte ſowie vereinzelt Montan-
und Elektrizitätsaktien gaben erheblich nach. Tägl. Geld
3 Proz., Ultimogeld 42—5 Proz. Bei der Seehandlung
war Geld für kurze Termine ohne Nennung von Sätzen
erhältlich. Privatdiskont 4 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.30 Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.75 bis Kriſlallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis Gemahlene Melis mit Sack
19,00 bis Tendenz: ſtillRohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.37 G., 9.42 B., Auguſt 9.42 G., 9.45 B., Sept. 9,52L G.,
9.556 B., Oktober Dezember 9.65 G., 9.674 B., Januar März
9,89 G., 9.85 B,, Mai 9.97 G., 10.90 B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drabtbericht.)
Rüben Rohzucker, I. Produkt. Vormittags

bericht.) Juli 9,30 G., Auguſt 9,40 G., Septbr. 9,47 G., Okt.
Dez. 9,60 G., Jan -März 9,774 G., Mai 9,92 G. Tendenz: ruhig.

Vasenol-
Sanftäts-Puder

lst ein hygienischer Körperpuder, der zur täglichenHautpflege unentbehrlich lsd
Tägliches Abpudern aller unter der Schweiß-
einwirkung leidenden Körperteile, der Rchsel-
höhlen, der Füße (Einpudern der Strümpfe),
belebt und erfrischt die Haut, beseitigt sofort
jeden Schweißgeruch usw. Bei Hand-, Futz- und
fichselschweitz ist nach ärztlicher Anerkennung

Vasenoloform- Puder,
zur Kinderpflege

Vasenol-Wund- u. Kinder-Puder
das beste und billigste Mittel

Original Streudose 75 Pf. in Apotheken und ODrogerlen.

Vasenol-Werke, Dr. Arthur Köpp, Leipzi q-Lindenau-



eberi
HKamburg, 28. Jnli.

cht.

(Eigener Drahtbericht.Kaffee good average Sanktos. (Vormittagsberich t.)
Sept. 46 G., Dez. 474 G.,

Salvpeterpreiſe.
Halle a. S., 88. Juli.

9.80 A.
9,90 A. Weg
9.90 A. Tendenz: ſtelig.

Februar März 1916:

März 48 G., Mai 48 G., behauptet.

Sofort: Hamburg 9,50, Magdeburg
Februar März 1915:

Hamburg 9.80, Magdeburg
Hamburg 9.85,

Trockenſchnitzel.
n Halle a. S,, 28. Juli.

frei hier in Leihſäcken,

Magdeburg

Preis pro 100 kg 9.00 waggon

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfrmen

vom 28, Juni 1914,
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150ans der Dividende

Augiübrung Aumiüdrung vänſiehor daubgosehälllieben Irauzabtloner.

Aitteldeutsrherrivat, Bank ä Satz Halle a.9.
Posetatrasse 12. Telephon 1382,

günſtig

d Vbelratano

Klei
Marken oder

Tabrik-Rester
billig, i Leinen- u. Vaumwollwaren,ab Vettzeug,

emdenbar

der und Koſtüme.

Günſtige Gelegen

für Erntegeſchenke,

Damaſt, Hemden-ent, Schürzenreſte,
ſowie Reſte für Blue

5 in bar auf alle Waren.heit für Wiederverkäufer. m
W M M I H. Elkan, Halle a. 6. Leipzigerſtr. 87. M

J

exakt und

besse rungen an. e

Weißnäherin,
sauber arbeitenchk,

schwierigsten rbeitten der Weißnäheret vertraut,

empftellt sich
den geehrten Herrschafton. Nimmt auch Aus

Erste hiesige Referenzen.

Magdaleno Vrbaschok,
Schwetschkestraße 9 II.

J

auch mit den

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 31. u undSonnabend, den 1. Aug. d. JS8.,

von 9 Uhr vormittags an findet
in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige ar-
zahlung ſtatt.

Freitag, den 31. d. Mt86.,zwiſchen 12 u. 1 ühr mittags
kommen zwei Ferngläſer Zum
Verkauf. (2375Königl. Eiſenbahndirektion

Obſtverpachtung.
Das Obſt des Rittergutes

Beeſen ſoll Mittwoch, den
29. Juli 1914, 11 Uhr vorm.im Geſchäftsziminer daſelbſt meiſt-
bietend verpachtet werden. Be-
dingungen im Termin. Handlt.

Freiwillige Ver ſt e rung.
Mittwoch, den 29. d ts., nach-
mittags 3 Uhr werde ich in der
Robert Franzſtr. Ecke Ankerſtr.
1 Luxus-Automobil, gebr.
8/16 P. mitéportkaroſſerie v
und allem Zubehör öffentlichmeiſtb. geg. Barzahl. verſteigern.
Wolle. Gerichtsvollzieher.

Eine ca. 80 Morgen große
Landwirtſchaft
in Laugenreichenbach KreisTorgau) mit guten Gebänden,
lebendem und totem Inventar
und voller Ernte iſt wegen Aus-
einanderſetzung ſofort preiswert
zu verkaufen. Nähere Auskunft
erteilt Gemeindevorſteher Wolk,
Wildſchütz b. Mockrehna. (4510

Mehrere gute
belg. Arbeitspferde
im Alter g 5-—8 Jahren verkauft

ſofort preiswert
Suhrgeſchäft Georgſtr.
Sannſhüferel valfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. (4004
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

140 Stück ca. 5 Monate alte
halbengliſche Lämmer
r Rittergut Burg-liebenau bei Döllnitz. [2377

Firmer hühnerhund
eſucht. Offerten m. Preis erb.
itters Prnſſendorfbei Zörbig. 4508
Kartoffelflocken

er L. Büchner, Setba.

J Verlangte Perſonen

Zum wriger, irt ſuche
5 J. Verwalter für hieſige800 Morgen große Rübenwirt-
ſchaft; t Gehalt ca. 600 Mk. Per-ſönliche Vorſtellung Bedingung.
Erbitte Einſendung von Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf. (4509
Kuhn, Rittergut Oberröblingen

a. Helme.
Für ein S eres Rittergut

in der Prov. ſen wird zum
1. Aug Jntt d. J. ein tiüchtiger,

a Shetnalteton acher e Jahre Gehaltsanſprüche u. J
u. Z. n. 3766 an die Exp. d. Ztg.

Suche ſof. u. ſpäter: Jüngere
Verwalter, Hofmeiſter, Hof-
aufſeher, Kutſcher, Diener und
Oberſchweizer. Binneweiß,
Jnh. Friedrich Gareis, ge-werbsmäßiger Stellenvermitter,
Sternſtraße 12. (2383

Suche zum baldigen Antritt
eine im Kochen erfahrene

Mamſell.
Milchwirtſch. u. Veutebeksſtineng
nicht vorhanden. [4452

Frau Amtsrat SchelDomäne Schladebach b. Kötſchau
(Corbetha-- Leipzig.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht r
MarieWantzlöben, die
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Perſonen Angebote

Junges Mädchen,
W alt, welches bereits einJabr m Hotel tätig war,
ſucht Stellung als Stütze

p. 1. Okt. Gefl. Off. an Sehne
winds Hotel, Zörbig.

Vermietungen

W herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,

8 Theater, Gymnaſium, 7 gr.heizb.

l

Zimm., Küche, Bad, Mädchenk.,Gas, eventl. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter. [1509

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
Herrſchaftl. J. Et. Steinweg 16

7 Z., Moöchk., Speiſek., Bad, Gas, el.Licht 2c., Balk. n. d. Waiſenhaus1. 10. od. ſpäter zu verm. Pr. öhr

Geldverkehr

5000 Mark
als J. Hypothek, mündelſicher,
auf wertvolles Garten-Grund-
ſtück in Halle a. S. zum 1. Auguſt
oder ſpäter geſucht. Vermittler
verbeten. Offert. unt. G. 5527 an
Haasenstein Vosgler, Halle.

7 5 000 M.
auf ein ca. 1000 Morg. haltendes
Rittergut im Kreiſe Weißen-
fels als II. Hypothek hinter
413 000 Mk. Landſchaftshypothek
zu 41 Jahreszinſen per ſofort
oder ſpäter geſucht. Vermittler
verbeten. Off. u. H. B. 100 an
die Geſchäftsſtelle der „Oſterfelder
Zeitung“, Oſterfeld i. Th. (4507

Jutomatische Pistolen

versehiedener Systeme.

Parabellum, (al. mm,
deutsches Armee-Modell 08.

Mauser, Browning, Dreysse, Steyr,
Webley Scott, Glemens

in Cal. 6.35, 7.65 und 9 mm, sowie r Munition 5lefere zu Original-Fabrikpreisen. 12

Walter UnIli n

Trauer Abteilung,
Kostüme, Kleider,

Schwarze
Röcke, Blusen,

Unterröcke und Morgenröeke,
Kloeiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunseh sofortige Augwablsendung,

Fernsprecher 379.

Bruno Froytag, Leiprigerstr.
100.

Vohimbin
JaäbleffenG eo ver t o ab

M. 4. 9. 16. t

Hervorragend bei zitNervenschwäche. [II71Halle: Löwen-Apotheke, a. irrn

Leipzig: Engel-Apotheke.
Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosen

für Damen un Mädchen
empfiehlt [1179

in ſehr g ſo roßer Auswahl
I. Sehneo Nachſ.. rag Sur-

Reisen Sie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

dann sind (1693
Reise Irrigator
Reise-KlystierReise-Bidet

Reise Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrlich.
Badehauben, Badeschwämme,

Sehwammbentel.
F. Hellwig, Barfüsserstr. 10.

Fernruf 2620.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,empfiehlt ſich zur Erlernung

t feineren und bürgerlichen
üche; Backen und Einmachen.
Geb. Ehepaar (akad.), ſ. kinderl.,

wünſcht Kind, a liebſten Mäd-chen, in Pflege oder Adoption
zu nehmen. Einmal. Erziehungs-
beitrag erforderl. Gefl. Angeb.
u. Z. qu. 3791 an die Exp. d. Ztg.

Achtung
Den echten

Thür. Wacholderſaft
Marke „Wahrenol“ (2381erhalten Sie nur in der

Schwanen-Drogerle,Leipzigerſtraße, gegenüber dem
Gardinen-Haus,

loſe ausgewogen
I. Qual. Pfd. 90, II, Qual. Pfd. 70.
e

i d zerHaar- wi,z Medermannfärhen Poſtſtraße.
J öamülien- Nachrichten

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Heine 73 beiLeipzig. Hrn. Paul Fehr-
mann (L.- irre errnHans Zwanzig (RuhlEine Dochter: Herrn Waul
Hollender (L.-Leutzſch).

Ge ſtorben: Hr. Prof. Hugo
Seid e I a Hr. Direktor a. Theodor Müllerr. Paſtor em. Ernſt
Roeder eſſau). Hr. Königl.
Eiſenb. Betriebsſekretär a.Chriſtoph 5 lähn e burg
Hr. Prof. Rich. Setzepfandt
(Magdeburg). Hr. Pfarrer em.
Guſtav Gentz ſch (Naumburg.
Herr Zimmermeiſter Auguſt
Brandt (Erfurt). Hr. Landwirt
Fri Schmidt Vieſelbach).
Fr. Eliſabeth Maier (Reuden).

Anna Ziegler (Holz-
weißig).

Am 27. Juli verschied plötzlich unser langjähriger erster
Schöppe, der Gutsbesitzer Herr

Otto Köcknmnitz.
Die Gemeinde verliert in dem Verstorbenen einen

treuen Mitarbeiter, dem ganz besonders das Wohl der
Gemeinde am Herzen lag

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

n Die Gemeinde Zscherben.

plötzlich mein guter

im 65. Lebensjahre.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied gestern abend 79 Uhr
Mann, unser lieber, treusorgender Vater, Bruder, Schwager,

Onkel, Schwieger- und Grossvater, der

VWabrikdirektor

Ernst ZTwanziger
In tiefer Trauer

Toni TZwanziger,
RKrnst TZwanziger,
Elisabeth Sachs geb. Zwanziger,
Hans Twanziger,
Kurt TZwanziger,
Fritz TZwanziger,
Walter DZwanziger,
Gustava Twanziger geb. Michaelis,
EMlisabeth Stach.,
Gertrud Berekel

und ein Enkelkind.
Halle-Trotha, Hamburg, Berlin, Bremen, Varsel i. 01den 28. Juüi 1914. r Oldenbg
Beerdigung und Trauerfeier werden noch bekanntgegeben. [4513

D. 4
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